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Weihnachten 
Ich sehn‘ mich so nach einem Land,
der Ruhe und Geborgenheit.
Ich glaub‘, ich hab‘s einmal gekannt,
als ich den Sternenhimmel weit
und klar vor meinen Augen sah,
unendlich großes Weltenall.
Und etwas dann mit mir geschah:
Ich ahnte, spürte auf einmal,
daß alles: Sterne, Berg und Tal,
ob ferne Länder, fremdes Volk,
sei es der Mond, sei‘s Sonnnenstrahl,
daß Regen, Schnee und jede Wolk,
daß all das in mir drin ich find,
verkleinert, einmalig und schön
Ich muß gar nicht zu jedem hin,
ich spür das Schwingen, spür die Tön‘
ein‘s jeden Dinges, nah und fern,
wenn ich mich öffne und werd‘ still
in Ehrfurcht vor dem großen Herrn,
der all dies schuf und halten will.
Ich glaube, das war der Moment,
den sicher jeder von euch kennt,
in dem der Mensch zur Lieb‘ bereit:
Ich glaub, da ist Weihnachten nicht weit! 
Hermann Hesse (1877 - 1962)
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Öffnungszeiten zum Jahresende
Der Dienstbetrieb der Ämter der Stadtverwaltung ist zwischen Weihnachten und 
Neujahr bis auf einige Ausnahmen eingestellt. 
Während des Jahreswechsels haben geöffnet:
Standesamt
Das Standesamt hat am 23.12.; 27.12.; und am 30.12.2013 in der Zeit von 09:00 - 
12:00 Uhr zur Entgegennahme der Anzeigen von Sterbefällen geöffnet. 
Das Standesamt ist an diesen Tagen über den Rathauseingang Brüderstraße zu 
erreichen. Eheschließungen werden am 27.12.2013 durchgeführt.
Kulturhistorisches Museum 
Kaisertrutz und Barockhaus Neißstraße 30 
24. und 31. Dezember 2013  geschlossen
25. und 26. Dezember 2013
sowie 1. Januar 2014 jeweils von 13:00 bis 17:00 Uhr geöffnet
27., 28. und 30. Dezember 2013 jeweils von 10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet
Stadtbibliothek Görlitz, Jochmannstraße 2/3
(reguläre Öffnungszeiten, Schließzeiten an den Feiertagen)
24. bis 26. Dezember 2013  geschlossen
27. Dezember 2013 10:00 - 19:00 Uhr geöffnet
28. Dezember 2013 von 09:00 bis 12:00 Uhr geöffnet
30. Dezember 2013 von 14:00 bis 19:00 Uhr geöffnet
31. Dezember 2013 geschlossen
1. Januar 2014 geschlossen
2. Januar 2014 geschlossen
Friedhofsverwaltung - Eigenbetrieb Städtischer Friedhof
23.12., 27.12. und 30.12.2013 von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet
Liebe Leserinnen und Leser des Amtsblattes,
mit Beginn des neuen Jahres wird es für 
das Amtsblatt einige Veränderungen ge-
ben.
Wir möchten an dieser Stelle die Gele-
genheit nutzen, Sie hierzu zu informie-
ren.
Wenn Sie am 21. Januar 2014 das neue 
Görlitzer Amtsblatt in den Händen hal-
ten werden, wird Ihnen eine neue Ge-
staltung auffallen. Wir haben uns für ein 
moderneres, klares Design entschieden, 
das eine bessere Lesbarkeit und deutli-
che Strukturierung aufweist, mit der Sie 
die einzelnen Themenbereiche schneller 
auswählen und gezielt aufschlagen kön-
nen. 
Zudem werden sich die Görlitzer Stadt-
farben in der neuen Gestaltung wieder-
finden und sich als Grundfarben durch 
das gesamte Layout ziehen. 
Des Weiteren wird das neue Amtsblatt 
mit Blick auf unsere Umwelt auf umwelt-
freundlichem Papier gedruckt werden. 
Die gewohnte Themenvielfalt und deren 
Rubriken sowie der gern genutzte Ver-
anstaltungskalender im Mittelteil unserer 
kommunalen Publikation werden beibe-
halten. 
Neben den Gratulationen für die Gör-
litzer Jubilare ab dem 80. Geburtstag, 
werden ab der kommenden Ausgabe 
auch neue Erdenbürger begrüßt, die in 
Görlitz das Licht der Welt erblickt ha-
ben. Ebenfalls neu hinzukommen wird 
die Rubrik „Vereine und Verbände“, in 
der diese sich vorstellen und Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, über ihre Arbeit 
und Angebote informiert werden. Alles 
Wissenswerte wird ab 2014 kompakt in 
einer Ausgabe im Monat, jeweils am 3. 
Dienstag, erscheinen und für Sie an den 
gewohnten Stellen kostenlos ausliegen. 
Folgende Erscheinungstermine bitten wir 
Sie, sich bereits jetzt vorzumerken: 
21. Januar | 18. Februar | 18. März | 
15. April | 20. Mai | 17. Juni | 15. Juli | 
19. August | 16. September | 21. Okto-
ber | 18. November und 16. Dezember. 
Darüber hinaus können Sie auch ta-
gesaktuelle Informationen und Hinwei-
se unserer Homepage www.goerlitz.de 
entnehmen und sich auch hier kostenlos 
unseren Newsletter bestellen.
Wir wünschen Ihnen einen guten Start 
ins neue Jahr und verbleiben mit den 
besten Grüßen an Sie
Ihre Amtsblatt-Redaktion
Ausgabe 26/2013 - Seite 3 Neues aus dem Rathaus
Weihnachtsgrüße des Oberbürgermeisters
Sehr geehrte Görlitzerinnen und 
Görlitzer,
wann hält bei Ihnen das Gefühl von Weih-
nachtsfreude Einzug? Wenn die letzten 
Geschenke für das Weihnachtsfest be-
sorgt sind? Der Trubel des Arbeitsallta-
ges sich langsam zu legen scheint? Die 
letzten Advents- und Vorweihnachtsfeiern 
vorüber sind? Oftmals bleibt bei unserer 
Vorfreude und Suche nach Besinnlichkeit 
die Besinnung auf der Strecke. Meist sind 
die kleinen Dinge die wichtigen, die wir 
aber erst sehen und genießen können, 
wenn wir für einen Augenblick oder für 
ein paar Tage dem Alltagstrott entfliehen 
können. Füreinander da sein. Sich Zeit 
nehmen und verweilen. Dann ist für mich 
Weihnachten.
Doch diese Momente des Innehaltens 
sind selten und daher für mich etwas 
ganz Besonderes. Denn die Aufgaben-
palette, die vor mir liegt, ist groß. Es galt, 
die Projekte, die wir 2012 mit viel Elan 
und Ehrgeiz gestartet haben, 2013 wei-
ter voranzubringen. Dadurch mag mich 
der eine oder andere manchmal auf Ver-
anstaltungen vermisst haben. Repräsen-
tationspflichten sind zwar oftmals sehr 
schöne Pflichten, aber eben nur ein Teil 
meiner Arbeit als Oberbürgermeister. Die 
Hauptkonzentration liegt auf der Entwick-
lung und Realisierung von Sachthemen 
und der Ausrichtung der Verwaltung auch 
mit Blick auf ihre Aufgaben als Dienstleis-
ter. Und diese erfordert viele Beratungen, 
Gespräche und Diskussionen bis hin zur 
Schreibtischarbeit, die meist erst in den 
Abendstunden stattfinden kann, wenn der 
Trubel des Tages sich gelegt hat.
Wir haben uns beispielsweise inzwischen 
in vielen Terminen und vielen internen 
Gesprächsrunden als Stadt selbst hin-
terfragt: Wie familienfreundlich sind wir 
eigentlich tatsächlich? Und wo gibt es 
Defizite? In einem bis dato einmaligen ge-
meinsamen Termin mit Görlitzer Familien 
und der Stadtverwaltung trafen wir uns 
bei einem „World Café“.
In unterschiedlichen Themengruppen ha-
ben große und kleine Familien ihre Sicht 
der Dinge und die alltäglichen Erfahrun-
gen eingebracht. An dieser Stelle möchte 
ich mich deshalb noch einmal ganz herz-
lich bei allen Görlitzer Familien bedanken, 
die daran teilgenommen haben und an 
unserem gemeinsamen Ziel, eine Famili-
engerechte Kommune zu werden, mitge-
arbeitet haben. Anfang nächsten Jahres 
wird es eine Zielvereinbarung geben, in 
der wir die Ergebnisse aus 2013 in kon-
krete Ziele formulieren und fassen wer-
den, die wir als Stadt erreichen wollen.
„Familiengerecht“ heißt aber noch lange 
nicht familienfreundlich. Dies ist ein weite-
res Feld, auf dem wir konsequent weiter-
arbeiten. Deshalb liegt mir auch der See 
vor den Toren unserer Stadt so am Her-
zen. Der See bietet hervorragende Vor-
aussetzungen, um ein ganzjähriges Frei-
zeit- und Tourismusangebot für Groß und 
Klein bereit zu halten und damit hier auch 
Arbeitsplätze zu schaffen. Denn gerade 
mit Blick auf unsere Bevölkerung müssen 
wir Entwicklungschancen für junge Men-
schen und Familien im Blick haben. Und 
diese basieren auf Arbeitsplätzen. Dabei 
gilt es, Großunternehmen und Bestands-
firmen auszubauen und auch den Wirt-
schaftsfaktor Handel und Gastronomie zu 
entwickeln. In diesem Punkt ist der See 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, den es zu 
nutzen gilt.
Und, auch wenn gerade Weihnachten vor 
der Tür steht, in der Stadtverwaltung pla-
nen wir bereits den nächsten Sommer am 
See und haben einige Baumaßnahmen 
vor, die im Frühjahr begonnen werden 
sollen.
Neben einem Spielplatz am Görlitzer 
Strand, dem Nordoststrand, wird es hier 
im nächsten Jahr nun endlich fest instal-
lierte Sanitäreinrichtungen geben. Und 
auch der Strand in Hagenwerder auf der 
Halbinsel wird ab nächsten Sommer den 
Badegästen zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus haben wir mit Johann-
Friedrich Engel einen Experten und pra-
xiserfahrenden Touristiker beauftragt, die 
Entwicklungsmöglichkeiten des Sees für 
unsere Stadt und Region zu analysieren 
und ein zukunftsorientiertes Konzept zu 
erarbeiten. Johann-Friedrich Engel, der 
u. a. das Konzept der Aida Clubschiffe 
entworfen hat sowie die Robinsonclubs, 
entwickelt und berät seit vielen Jahren er-
folgreich Ferienregionen in ihrer Konzept-
ausrichtung. Sein Wissen und Können zu-
sammen mit seiner Erfahrung wollen wir 
uns zu Nutze machen.
Aber wir können den See nur dann er-
folgreich als Ferienregion vermarkten, 
wenn wir dies als gemeinsame Aufgabe 
betrachten - und auch gemeinsam in die 
Hand nehmen - Anrainergemeinden und 
Stadt. Görlitz als architektonisches Klein-
od und die Anrainergemeinden mit ihrer 
ländlichen und landschaftlichen Idylle 
- gemeinsam mit dem See bieten einen 
sehr attraktiven Mix für Touristen, Gäste 
und natürlich für uns selbst, für die Men-
schen, die hier leben.
Wir sind alle gemeinsam für unseren See 
verantwortlich. Im Kleinen, wenn es da-
rum geht, Strände und Anlagen sauber 
zu halten, und im Großen, wenn wir ent-
scheiden, welche Touristenattraktionen 
und welche Angebote wir am See schaf-
fen wollen.
Der Meinungsbildungsprozess wird hier 
eine wichtige Rolle spielen. „Kultur und 
Landschaft“, unter diesen beiden Begrif-
fen findet sich die Bandbreite an Bedürf-
nissen für Erholungssuchende wieder. 
Sowohl das Baden nach Feierabend, als 
auch das nahe gelegene Kulturerlebnis 
für Touristen. 
Deshalb freue ich mich sehr, dass wir 
auch in Fragen der besseren Bürgerbe-
teiligung begonnen haben, einen neuen 
Weg zu beschreiten. Gemeinsam mit der 
Fachhochschule Zittau/Görlitz haben wir 
2013 gemeinsam verschiedenste Modelle 
und Möglichkeiten überprüft und bewer-
tet, welches System für unserer Stadt das 
sinnvollste und erfolgversprechendste ist.
Uns liegt jetzt ein Konzept vor, welches 
noch vor Jahresende durch den Stadtrat 
beschlossen werden soll. Damit werden 
wir in der Lage sein, für uns neue Formen 
der Bürgerbeteiligung bei unterschied-
lichen Themen und Projekten einzuset-
zen. Ich persönlich erhoffe mir davon 
sachdienliche und von gegenseitigem 
Vertrauen geprägte Lösungsfindungen. 
Sicherlich wird es dabei auch kontroverse 
Diskussionen geben, aber dennoch ist da-
bei immer das Beste - das Wohl der Stadt 
und ihrer Bürger - im Blick zu behalten. 
Und genau darauf lege ich, sehr verehr-
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te Görlitzerinnen und Görlitzer, in meiner 
täglichen Arbeit mein ganzes Augenmerk. 
Neben den Themen Familiengerech-
tigkeit, dem See vor den Toren unserer 
Stadt und der Bürgerbeteiligung haben 
wir 2013 aber noch viele weitere The-
men auf den Weg gebracht. Gerade ha-
ben wir eine zweite Ergänzungsstudie der 
Welterbe-Kommission abgegeben. In den 
kommenden Monaten erwarten wir auch 
den Besuch einer international besetzten 
Expertenkommission der UNESCO in un-
serer Stadt. Wir sind nach wie vor im Ren-
nen. Unsere Welterbeexperten und die 
Arbeitsgruppe innerhalb unserer Stadtver-
waltung haben dafür viele Anstrengungen 
auf sich genommen, auch einige Nacht-
schichten eingelegt, um mit der größtmög-
lichen Sorgfalt die geforderten Unterlagen 
pünktlich vorzulegen. Denn eins ist klar: 
Wir bieten neben der herausragenden 
Spezifik unserer Hallenhäuser, mit denen 
wir uns um den Welterbetitel bewerben, 
gleich noch eine fantastische Stadt mit 
Bauwerken aus mehreren architekturge-
schichtlichen Epochen dazu. Und das er-
füllt mich ganz persönlich, aber - wie ich 
weiß - auch einen Großteil unserer Bevöl-
kerung - mit Stolz. 
Neben dem Blick auf die Historien wollen 
und müssen wir aber auch den Blick auf 
die Zukunft und die Prosperität unserer 
Stadt richten. Dabei nimmt das Einzelhan-
delskonzept für unsere Stadt eine zentra-
le Rolle ein. Sowohl die Wiedereröffnung 
des Jugendstilkaufhauses im Herzen un-
serer Stadt, als auch attraktive Einzelhan-
delsangebote in der Alt- und Innenstadt 
können dabei wichtige Säulen sein. Daran 
wird auch verstärkt die Europastadt Gör-
litzZgorzelec GmbH arbeiten. Ein hoch-
wertiges Einkaufscenter auf der oberen 
Berliner Straße, das das Handelskonzept 
für die Innenstadt und den Denkmalschutz 
berücksichtigt, kann zudem eine weitere 
Säule sein. Wir werden auch diesen Weg 
konsequent weiter beschreiten. Denn 
vielfältige Einkaufsmöglichkeiten und at-
traktive Angebote sind ebenso wichtige 
Aushängeschilder für unsere Stadt, wie 
unsere bereits sehr lebendige Kultur- und 
Jugendszene. Um all diese Aufgaben ge-
meinsam bewältigen zu können, benötigt 
es nun auch ein paar Tage der Besinnung, 
des Kraftschöpfens.
Ich wünsche Ihnen, liebe Görlitzerinnen 
und Görlitzer, eine wunderschöne, be-
sinnliche und friedvolle Weihnachtszeit im 
Kreis Ihrer Familien und einen guten und 
glücklichen Start ins neue Jahr 2014! 
Ihr
Siegfried Deinege
„Meridian des Ehrenamtes“ 2013 vergeben
Würdigung von ehrenamtlich Tätigen der Stadt Görlitz
Am 2. Dezember wurden im Rahmen ei-
ner Festveranstaltung im Görlitzer Rathaus 
zum 15. Mal fünf Bürgerinnen und Bürger 
für ihr ehrenamtliches Engagement mit 
dem „Meridian des Ehrenamtes“ gewürdigt. 
Oberbürgermeister Siegfried Deinege über-
reichte die Auszeichnungen an Siegfried 
Hanisch, Hartmut Heinze, Christine Slotta, 
Günter Püschel und Monika Kamphake.
Seit 1999 wird dieser Preis jährlich verge-
ben, dieses Jahr hat er eine neue Gestalt 
gefunden. Im Frühjahr dieses Jahres hat-
te die Stadtverwaltung zu einem Ideen-
wettbewerb zur Neugestaltung des Prei-
ses aufgerufen. 
Der Gewinner des Wettbewerbes, der 
Görlitzer Schmied Gilbert Hoffmann, sym-
bolisiert mit dem von ihm entworfenen 
Exemplar die Erde und den Verlauf des 
15. Meridian als Längengrad. Der Preis ist 
aus Stahl und die eingearbeitete Erde mit 
Messing überzogen. 
Während der Feierstunde zitierte Ober-
bürgermeister Siegfried Deinege die 
Worte des Abtprimas Notker Wolf „Erst 
das Miteinander bringt den Reichtum des 
Menschseins zum Tragen. Auf jeden Ein-
zelnen kommt es an, aber im Miteinander“ 
und bekräftigte einleitend in seiner Rede, 
dass „wenn viele Menschen das Machba-
re tun - also, den ihnen möglichen Beitrag 
leisten - dann steht es gut um unsere Ge-
sellschaft“. 
Oberbürgermeister Siegfried Deinege 
bedankt sich bei Schmiedemeister Gil-
bert Hoffmann und überreicht dem Sieger 
des Ideenwettbewerbes einen Scheck in 
Höhe von 250 Euro   Foto: Silvia Gerlach
Des Weiteren versicherte er allen anwe-
senden Gästen seine Hochachtung für die 
Preisträger des Abends: „Auch die Frauen 
und Männer, um die es heute geht, zeigen 
dieses Miteinander. Ob als Ansprechpart-
nerin im Aktionskreis für Görlitz, als Or-
ganisator der Via-Regia-Sprachkurse, als 
Mitglied im Förderverein Kulturstadt, als 
Leiter einer Selbsthilfegruppe, als Vorsit-
zender des Gehörlosenvereins oder als 
Mitglied in den Görlitzer Sportvereinen. 
Die Vielfalt unserer diesjährigen Preis-
träger steht stellvertretend für die Vielzahl 
des ehrenamtlichen Engagements in unserer 
Stadt“. Drei Männer und zwei Frauen wurden 
in diesem Jahr ausgezeichnet. Sie sind durch 
den Stadtrat aus 16 Vorschlägen in der Sitzung 
vom 17. Oktober ausgewählt worden.
Siegfried Hanisch wurde als erstes aus-
gezeichnet. Oberbürgermeister Siegfried 
Deinege gab in seiner Rede folgende Aus-
führungen: „Siegfried Hanisch ist seit über 
57 Jahren ununterbrochen in der Stadt 
Görlitz ehrenamtlich tätig, seit 25 Jahren 
als Vorsitzender des Gehörlosenvereins 
Görlitz. Siegfried Hanisch ist für seine Arbeit 
und seinen Einsatz weit über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt. Um gehörlosen und 
gesunden Menschen die Kommunikation 
miteinander zu erleichtern, unterrichtet er 
seit 18 Jahren an der Volkshochschule in 
Görlitz und seit 20 Jahren an der Hochschu-
le Zittau/Görlitz in der Gebärdensprache. 
Weit über 1.600 Studentinnen und Studen-
ten konnte er so für die Gebärdensprache 
gewinnen. Im Netzwerk für Hörgeschädigte 
Ostsachsen ist er ebenfalls seit 15 Jahren 
aktiv. Als dessen Leiter ist er stets bemüht, 
zwischen nicht behinderten und behinder-
ten Menschen zu vermitteln. Sein Wirken ist 
bestimmt durch sein großes Engagement 
auch in Polen und in der Ukraine.“
Hartmut Heinze wurde für seine Tätigkeit 
als Organisator der Via-Regia-Sprachkur-
se mit dem „Meridian des Ehrenamtes“ 
ausgezeichnet. Oberbürgermeister be-
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gründete die Entscheidung für ihn mit fol-
genden Worten: 
„Hartmut Heinze leitet nunmehr seit sie-
ben Jahren diese Kurse. Seitdem erlebte 
die Teilnehmerzahl eine gute Entwicklung 
und im Sommersemester konnten vier 
parallele Kurse gestartet werden. Inner-
halb der Sprachkurse kümmert er sich 
besonders um die Organisation von Do-
zenten, Räumlichkeiten und Lehrmitteln, 
um gemeinsame Veranstaltungen, wie 
Feste und Ausflüge. Er ist bemüht um die 
Zusammenarbeit mit anderen polnischen 
Organisationen und um die Öffentlich-
keitsarbeit“.
Christine Slotta wurde vom Aktionskreis 
für Görlitz vorgeschlagen. Oberbürger-
meister Siegfried Deinege zitierte aus 
dem Antrag des Aktionskreises: 
„Wir möchten Ihnen für die Auszeichnung 
eine Person vorschlagen, die es verdient 
hat, öffentlich gewürdigt zu werden. Chris-
tine Slotta engagiert sich seit zwölf Jahren 
auf vielfältige Art und Weise im Aktions-
kreis. In der Geschäftsstelle ist sie Dreh- 
und Angelpunkt für alle Anliegen. Ohne 
Frau Slotta würden viele Aktivitäten nur 
schwer oder gar nicht gelingen. Jede Ver-
anstaltung des Aktionskreises bereitet sie 
mit vor und sorgt für die Durchführung, so 
bei den jährlichen Chorkonzerten, am Tag 
des offenen Denkmals und beim Muschel-
minnafest. Auch die Organisation des Gör-
litzer Adventskalenders, der über 10 Jahre 
ein fester Bestandteil der Adventszeit in 
Görlitz war, wurde durch sie koordiniert.“
„Günter Püschel leitet die Selbsthilfe-
gruppe für pflegende Angehörige von an 
Demenz erkrankten Menschen. In regel-
mäßigen Treffen tauschen sich die Ange-
hörigen unter seiner fachlichen Anleitung 
aus. Mit großem Engagement und Einfüh-
lungsvermögen leitet Herr Püschel diese 
Veranstaltungen, für oft verzweifelte, rat-
suchende Familienmitglieder dementer 
Menschen, die eine aufopferungsvolle 
Betreuung übernehmen. 
Er ermöglicht den Betroffenen einen Aus-
tausch und gibt wertvolle Hinweise und 
aktuelle Informationen zur Bewältigung 
des Alltags. Für die Mitglieder der Selbst-
hilfegruppe vermittelt er außerdem Fort-
bildungen und Schulungen“, begründete 
OB Deinege mit diesen Worten die Wahl 
für Günter Püschel. 
Von den vielen ehrenamtlichen Aktivi-
täten der Monika Kamphake erzählte 
Oberbürgermeister Siegfried Deinege, als 
sie als Meridianpreisträgerin aufgerufen 
wurde: „Die TurmTour ist nur ein Teil des 
umfassenden Engagements des Förder-
vereins Kulturstadt Görlitz-Zgorzelec. Ein 
Projekt, das seit 2006 eine ganze Reihe 
von engagierten Görlitzer Bürgerinnen und 
Bürgern hervorgebracht hat und weiterher-
vorbringt. Eine von ihnen ist unsere letz-
te Preisträger, die wir heute auszeichnen 
wollen: Frau Monika Kamphake. 
Seit 2007 engagiert sie sich im Förder-
verein. Im Laufe dieser Zeit hat Frau 
Kamphake sich mit ihrer Arbeit und ihrem 
Engagement in Görlitz und der Region 
viel Respekt verschafft. Neben den Turm-
führungen hat sie vor allem die heimatge-
schichtlichen Aktivitäten des Vereins weit 
vorangebracht. Sie ist der treibende Motor 
bei zahlreichen Jugend- und Bildungspro-
jekten, die der Verein seit 2008 umsetzt.“
Die Preisträger „Meridian des Ehrenamtes“ und die mit dem „Ehrenamt 2013 im Sport“ 
ausgezeichneten ehrenamtlich Tätigen                                            Foto: Silvia Gerlach 
Im Anschluss daran dankte Oberbürger-
meister Siegfried Deinege den Preisträ-
gern für ihr geleistetes ehrenamtliches 
Engagement, den Familienmitgliedern 
und Freunden für das Verständnis, wel-
ches sie entgegenbringen sowie der 
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, 
die sowohl die Ehrungsveranstaltung als 
auch den Ideenwettbewerb finanziell un-
terstützt hatte. 
Danach wurden folgende Damen und 
Herren durch den Oberlausitzer Kreis-
sportbund e. V. und die Sparkasse Ober-
lausitz-Niederschlesien mit dem „Ehren-
amt 2013 im Sport“ ausgezeichnet.
Wolfgang Bonig vom DLRG Bezirk 
Görlitz
Wolfgang Bonig ist ein Gründungsmitglied 
der DLRG Bezirk Görlitz. Das war 1992. 
Seitdem ist er ohne Unterbrechung im 
Vorstand. Seit nunmehr 22 Jahren arbei-
tet er ehrenamtlich im Ausbildungsbereich 
der DLRG und leitet auch die finanziellen 
Geschicke des Vereins als Schatzmeister.
Gabriele Krüger vom SV Königshufen
Seit 1998 ist Sportfreundin Gabriele 
Schwimmsports im SV Lok Görlitz und in 
Görlitz. 
Er ist Ansprechpartner und Ausbilder für 
den Trainernachwuchs, trainiert die Ju-
gendmannschaft, leitet Trainingslager 
und ist auch im Sächsischen Schwimm-
verband im Ausbildungsbereich aktiv.
Ursula Kupka vom Gymnastikverein 
Görlitz
Sportfreundin Ursula Kupka ist als Kassen-
prüferin des Gymnastikvereins seit Grün-
dung ein zuverlässiges und treues Mitglied. 
Für den Verein ist sie nicht wegzudenken 
und ein zuverlässiger Bestandteil der Grup-
pe. Trotz früheren beruflichen und familiä-
ren Verpflichtungen sowie zu bewältigender 
Krankheit war und ist stets auf sie Verlass.
Peter Mosig von der ISG Hagenwerder
Peter Mosig ist seit 36 Jahren aktives Mit-
glied in der ISG Hagenwerder. Seit 1999 
Leitungsmitglied und Übungsleiter im 
Männer und Nachwuchsbereich. Mit der 
Qualifikation als Vereinsschiedsrichter 
leitet er die Heimspiele der Nachwuchs-
mannschaften.
Krüger Mitglied im 1. SV Königshufen. 
Ihr Ehrenamt als aktive und geachtete 
Übungsleiterin führt sie immer sehr akku-
rat und zuverlässig aus. Gabriele Krüger 
ist im Vorstand für die gesamte Organi-
sation der Übungsleiter, Weiterbildung 
und Lizenzverlängerung verantwortlich. 
Sie wird von allen Sportfreundinnen sehr 
geschätzt und trägt zum Gelingen vieler 
attraktiver Übungsstunden bei.
Ulrich Stapf vom SV Lok Görlitz
Seit mehr als zwei Jahrzehnten ist Uli 
Stapf als ehrenamtlicher Trainer im 
Schwimmen tätig. Mit seinem Wissen 
und  seinen Erfahrungen hat er einen 
maßgeblichen Anteil an der erfolgreichen 
Entwicklung des wettkampforientierten 
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Doris Niwek vom Postsportverein Görlitz 
Sportfreundin Doris Niwek ist seit 2000 
Mitglied im Postsportverein Görlitz. Im 
Bereich Jugendarbeit ist sie sehr enga-
giert und ließ sich zur Kampfrichterin und 
Übungsleiterin ausbilden. Sie ist selbst zu-
dem auch noch aktiv und nimmt an diver-
sen Schwimmwettkämpfen teil. Seit 2013 
leitet sie als Abteilungsleiterin den Bereich 
Schwimmen. 
Armin Goernert vom Postsportverein 
Görlitz
Erst nur Mitglied und Spieler, dann seit 
2000 Mitarbeiter in der Abteilungsleitung 
Fußball. Nach dem Weggang des Abtei-
lungsleiters im gleichen Jahr übernahm 
er dessen Funktion. Nicht nur als Ab-
teilungschef, sondern auch als Trainer 
nimmt Armin Goernert die Aufgaben bei 
den Kindern, Jugendlichen und Senioren 
sehr ernst. 
Heidi Brückner vom 1. Görlitzer Kara-
teverein
Frau Brückner siedelte im Jahr 2002 von 
Berlin nach Görlitz über. Noch im selben 
Jahr fand sie im Görlitzer Karateverein in 
der Sektion Seniorensport eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung. Seit dieser Zeit enga-
giert sie sich in allen möglichen Bereichen 
des Vereins. Mit Ideen, sozialer Kompe-
tenz und einem gehörigen Stück Lebens-
erfahrung ist sie bis heute eine wahre Un-
terstützung für den Verein.
Winfried Sauer vom NSAC Görlitz
Seit der Gründung der SG Schlauroth ist 
Winfried Sauer Vorsitzender des Vereins. 
Er veranstaltete viele Fußballturniere, war 
selbst aktiv dabei, anfangs als Spieler, 
dann viele Jahre als Schiedsrichter. 
Nach seinem Rücktritt als Vorsitzender 
wechselte er sein Betätigungsfeld, aber blieb 
dem Sport treu. Heute hilft er beim NSAC 
Görlitz, immer wenn Not am Mann ist.
René Seifert vom SV Koweg Görlitz 
Seit 1995 ist er Mitglied des Vereins. An-
gefangen hat er als aktiver Spieler in der 
Handball Abteilung, 
2010 ist er kurzfristig für zwei Jahre als 
Schatzmeister des Vereins eingesprun-
gen. Als weiterhin aktives Mitglied im Vor-
stand wurde er 2013 ins Präsidium des 
Oberlausitzer Kreissportbundes gewählt. 
Außerdem ist er sachkundiger Bürger 
im Sportausschuss der Stadt Görlitz und 
bringt dort seit mehreren Jahren seine Er-
fahrungen im Interesse der Sportler ein.
Weltkulturerbeunterlagen fristgerecht eingereicht
Die von der Kulturstiftung der Länder 
Berlin bei der Stadt Görlitz angeforder-
te Ergänzung der Vergleichsanalyse zur 
Görlitzer Bewerbung um Aufnahme auf 
die deutsche Tentativliste für das Weltkul-
turerbe wurde am Freitag, dem 6. Dezem-
ber fristgerecht eingereicht. Das Exper-
tenteam - bestehend aus den Fachleuten 
Frank-Ernest Nitzsche, Andreas Bednarek 
und Lars-Arne Dannenberg - und die Ar-
beitsgruppe der Stadtverwaltung haben 
viele Anstrengungen unternommen, auch 
einige Nachtschichten eingelegt, um mit 
größtmöglicher Sorgfalt die Unterlagen 
pünktlich vorzulegen.
Entstanden ist eine 30 Seiten starke, prä-
zisierte Vergleichsanalyse, die neben Tex-
ten und Fotos auch Zeichnungen, Grund-
risse und Karten aus dem Europa des 
Spätmittelalters umfasst. 
Nun wird diese von Seiten der Kulturstif-
tung der Länder und einer international 
besetzten Expertenkommission einge-
hend geprüft. 
Voraussichtlich im Laufe des Jahres 2014 
soll entschieden werden, welche der von 
den Ländern eingereichten, derzeit über 
30 Vorschläge den Sprung auf die deut-
sche Tentativliste schaffen wird. 
Mit den Hallenhäusern bewirbt sich die 
Stadt Görlitz um den Welterbetitel.
Foto: Mirko Wirth
Statistisches Jahrbuch 2012 erschienen
Informationen der Kommunalen Statistikstelle der Stadt Görlitz
Das neue Statistische Jahrbuch bietet auf 
über 170 Seiten einen umfassenden Über-
blick über die demografischen, wirtschaftli-
chen, kulturellen und sozialen Entwicklungen 
in der Stadt Görlitz. 
Neben vielen Tabellen enthält das Jahrbuch 
Erläuterungen, Definitionen und Diagramme. 
Daten für das Jahr 2012 werden in den ein-
zelnen Abschnitten dargestellt, zum Teil auch 
als Zeitreihen. 
Um Entwicklungstendenzen zu zeigen, wur-
den in der Regel die vergleichbaren Daten 
der letzten fünf Jahre ausgewiesen und die 
Gliederung des Jahrbuches im Wesentlichen 
beibehalten. 
Ergänzt wird der bisherige Themenkomplex 
um Daten aus dem Zensus 2011 - der Volks-
zählung.
Natürlich kann ein Statistisches Jahrbuch 
nicht alle verfügbaren Daten enthalten. Mit 
den über dieses Standardangebot hinausge-
henden Informationswünschen können sich 
Interessierte gern an die Mitarbeiter der Kom-
munalen Statistikstelle. 
Das Statistische Jahrbuch kann ab sofort in 
den Bürgerinformationen im Rathaus und in 
der Jägerkaserne käuflich erworben werden 
oder über die Kommunale Statistikstelle bezo-
gen werden (Schutzgebühr 6 Euro).
Alle Interessierte statistischer Informationen 
können sich außerdem die monatlich er-
scheinenden Statistischen Monatszahlen und 
Quartalsberichte an den Bürgerinformationen 
im Rathaus und der Jägerkaserne abholen. 
Darüber hinaus ist es möglich, die aktuellen 
statistischen Berichte in Dateiform per E-Mail 
zu erhalten. Einfach an j.pokladek@goerlitz.
de eine E-Mail senden und den gewünschten 
Bericht anfordern.
Erstmals nach der politischen Wiederverei-
nigung wurde zum Stichtag 9. Mai 2011 in 
Deutschland eine Volkszählung sowie eine 
Gebäude- und Wohnungszählung durchge-
führt - der Zensus 2011. Dabei wurden - so-
weit es möglich war - bereits vorhandene Da-
ten aus Verwaltungsregistern für statistische 
Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur 
Ermittlung der Struktur des Gebäude- und 
Wohnungsbestandes ergänzt. Mit der Haus-
haltebefragung auf Stichprobenbasis wurden 
die Angaben aus den Verwaltungsregistern 
statistisch korrigiert sowie um Informationen 
ergänzt, welche in keinem Register vorliegen.
Mit dem Zensus 2011 wurde die amtliche Be-
völkerungszahl neu festgestellt. Am Stichtag 
9. Mai 2011 lebten nach den Ergebnissen des 
Zensus 54.441 Bürger in Görlitz. Im aktuellen 
Jahrbuch sind Zahlen rund um den Stichtag 9. 
Mai 2011 zu finden. 
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Formular „Mängelanzeige“ 
für schnelle und  
präzise Meldung 
Mit dem Motiv-Ideen-Wettbewerb „Mir 
stinkt’s“ ist die Stadt wieder einen weite-
ren Schritt für ein sauberes Görlitz vor-
angegangen. Jetzt sollen nach und nach 
zusätzliche Papierkörben im Stadtgebiet 
aufgestellt und mit den Motiven aus die-
sem Wettbewerb augestattet werden.
Jedoch können die zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter nicht überall sein 
und es gibt immer wieder Mängel und 
Verschmutzungen im Stadtgebiet, die von 
aufmerksamen Bürgerinnen und Bürgern 
entdeckt werden. 
Sei es eine ausgefallene Straßenbeleuch-
tung oder Lichtsignalanlage, Beschädi-
gungen an Spielplätzen sowie Grünanla-
gen, alles dies und weitere Auffälligkeiten 
sollten angezeigt werden.
Damit es leichter ist, diese Feststellun-
gen an die Stadtverwaltung zu melden, 
ist das Formular „Mängelanzeige“ über-
arbeitet worden und steht ab sofort auf 
der Internetseite der Stadt Görlitz und in 
gedruckter Form zum Abholen in den Bür-
gerbüros Rathaus und Jägerkaserne zur 
Verfügung. Bitte die ausgefüllten Formu-
lare in den Bürgerbüros abgeben.
Da die letzte Ausgabe des Amtsblattes 
in diesem Jahr an alle Haushalte verteilt 
wird, ist auf dieser Amtsblattseite ein 
Formular der „Mängelanzeige“ zum Aus-
schneiden abgedruckt.
Allen aufmerksamen Bürgerinnen und 
Bürgern sei bereits im Vorab für die Hin-
weise gedankt.
Aufruf
zur Einreichung von Konzeptideen für 
die Internationale grenzüberschreitende 
Jugendarbeit in der Europastadt Görlitz-
Zgorzelec
Die Richtlinie der Stadt Görlitz zur Förde-
rung der Kinder- und Jugendarbeit vom 
04.06.2010 regelt im Punkt 4.4 die Förde-
rung einer Koordinierungsstelle für Inter-
nationale Kinder- und Jugendarbeit in 
Form einer Festbetragsfinanzierung in Höhe 
von 20.000 EUR pro Jahr für Personal- und 
Sachkosten. Grundlage der Arbeit bildet da-
bei eine zwischen Träger und Stadt Görlitz 
abzuschließende Vereinbarung über einen 
Zeitraum von drei Jahren. Alle interessierten 
Träger reichen ihre Konzeptidee bis zum 
31. Dezember 2013 in der Stadtverwaltung 
Görlitz ein. Bewerber, deren Konzepte frist-
gerecht eingegangen sind, erhalten am 6. 
Januar die Gelegenheit; sich im Ausschuss 
des Stadtrates für Kultur, Bildung und Sozi-
ales zu präsentieren. Die Konzeptidee soll 
folgende Inhalte umfassen:
1. Bewerbungsschreiben mit Referenzen 
des Trägers,
2. Qualifizierung der Mitarbeiter, Sprach-
kompetenzen,
3. Geplante personelle Besetzung des Trä-
gers für die internationale Jugendarbeit,
4. Nachweis über Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Beratung im Bereich der In-
formation internationalen Kinder- und 
Jugendarbeit,
5. Nachweis über Projekte auf dem Gebiet 
der internationalen Kinder- und Jugend-
arbeit in Deutschland und dem europäi-
schen Ausland,
6. Kurzkonzept mit Angaben zu: 
 a. Inhalte der internationalen grenz-
überschreitenden Jugendarbeit 
 b. Einordnung der Aufgabe in die Orga-
nisationsstruktur des Trägers
 c. beabsichtigter Personaleinsatz 
 d. Kosten- und Finanzierungsplan
 e. konkreter Nachweis der Befähigung 
im Umgang mit relevanten Förder-
programmen 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftigen Kon-
zeptideen an: Stadtverwaltung Görlitz
Amt für Jugend, Schule & Sport, Soziales , Se-
bastian Kubasch, Untermarkt 6-8, 02826 Görlitz
Bei Fragen können Sie mit Herrn Kubasch 
unter 03581 671221 oder s.kubasch@goer-
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Gesamtbericht der Stadt Görlitz nach Artikel 7 Absatz 1 der VO (EG) 1370/07 für das Jahr 2012
Beschluss-Nr.: STR/0826/09-14
1. Der Stadtrat beauftragt den Oberbür-
germeister, die Umstufung der Nickri-
scher Straße zwischen der Bundesstra-
ße B 99 und der Pließnitz-Steinbrücke 
von einem öffentlichen Eigentümerweg 
zur Ortsstraße bei der Unteren Stra-
ßenaufsichtsbehörde zu beantragen.
2. Der Stadtrat beschließt die Widmung 
der Stichstraße von der Nickrischer 
Straße entlang des Grundstückes 
Nickrischer Straße 2 gemäß Lage-
plan als Ortsstraße gemäß § 3 Abs. 1 
Nr. 3 lit. b) SächsStrG. Die Widmung ist 
zu verfügen und soll zeitgleich mit der 
Umstufung gemäß Nr. 1 in Kraft treten.
Beschluss-Nr.: STR/0832/09-14
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Görlitz 
empfiehlt den Damen und Herren Stadträ-
ten im Rats- und Bürgerinformationssys-
tem ergänzend zu den bereits genannten 
Daten auch Angaben über ihre neben- 
bzw. ehrenamtlichen Tätigkeiten zu veröf-
fentlichen, soweit sie für die Stadtratsar-
beit von Bedeutung sind.
Beschluss-Nr.: STR/0824/09-14
Der Stadtrat beschließt die 6. Satzung 
zur Änderung der Satzung der Stadt Gör-
litz über die Erhebung einer Straßenrei-
nigungsgebühr. Der Oberbürgermeister 
wird beauftragt, mit den Eigentümern der 
Grundstücke in den Straßen der Reini-
gungsklasse 4 zu klären, ob diese die 
Straßenreinigung zukünftig, für die nächs-
te Kalkulationsperiode, selbst überneh-
men.
Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. 
S. 159), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. März 2013 (SächsGVBl. S. 158); 
der §§ 2, 9 Sächsisches Kommunalabga-
bengesetz (SächsKAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26. August 
2004 (SächsGVBl. S. 418, ber. 2005 S. 
306), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 562, 
566) sowie des § 51 Straßengesetz für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches Stra-
ßengesetz - SächsStrG) vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert 
durch Gesetz 27. Januar 2012 (Sächs-
GVBl. S. 130, 134) hat der Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Görlitz am 28.11.2013 
folgende Satzung beschlossen:
6. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Stadt Görlitz über die Erhebung 
einer Straßenreinigungsgebühr (Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung - 
StrRGebS) - 6. Änderungssatzung zur 
StrRGebS -
§ 1 - Änderung von Satzungsbestim-
mungen
Die Satzung der Stadt Görlitz über die Er-
hebung einer Straßenreinigungsgebühr 
(Straßenreinigungsgebührensatzung - 
StrRGebS) vom 10. Juli 2003 (Amtsblatt 
15/2003 S. 20), zuletzt geändert durch 
die 5. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Stadt Görlitz über die Erhebung einer 
Straßenreinigungsgebühr (5. Änderungs-
satzung zur Straßenreinigungsgebühren-
satzung) vom 10. September 2010 (Amts-
blatt 19/2010 S. 6) wird wie folgt geändert:
§ 4 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„Die Gebührensätze betragen pro Meter 
Straßenfrontlänge im Jahr
in der Reinigungsklasse 1: 13,83 EUR
in der Reinigungsklasse 3: 1,15 EUR
in der Reinigungsklasse 4: 1,06 EUR
in der Reinigungsklasse 5:  7,59 EUR.“
§ 2 - In-Kraft-Treten





Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder 
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Gemäß Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung 
Nr. 1370/2007 (EG) des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. Ok-
tober 2007 über öffentliche Personenver-
kehrsdienste auf Schiene und Straße und 
zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 1191/69 und (EWG) Nr. 1107 des Ra-
tes (Amtsblatt der Europäischen Union 
vom 3.12.2007, S. L.315/1 ff.) hat jede im 
Sinne dieser Verordnung zuständige Be-
hörde einmal jährlich einen Gesamtbericht 
über die in ihren Zuständigkeitsbereich fal-
lenden gemeinwirtschaftlichen Verpflich-
tungen, die ausgewählten Betreiber eines 
öffentlichen Dienstes sowie die diesen 
Betreibern zur Abgeltung gewährten Aus-
gleichsleistungen und ausschließlichen 
Rechte öffentlich zugänglich zu machen.
Der Gesamtbericht der Stadt Görlitz 
für das Kalenderjahr 2012 ist im Inter-
net hinterlegt und auf der Homepage 




Beschlüsse des Stadtrates vom 28.11.2013 zur Veröffentlichung im Amtsblatt
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Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 
2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
Beschluss-Nr.: STR/0825/09-14
1. Der Stadtrat beschließt die 3. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung der 
Stadt Görlitz (3. Änderungssatzung 
zur Abwassersatzung).
2. Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt, die Satzung über die öffentliche 
Abwasserbeseitigung der Stadt Gör-
litz (Abwassersatzung) in der Fassung 
der 3. Änderungssatzung bekannt zu 
machen.
Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. 
S. 159), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. März 2013 (SächsGVBl. S. 158) 
und §§ 50 ff. des Sächsischen Wasser-
gesetzes (SächsWG) vom 12. Juli 2013 
(SächsGVBl. S. 503), hat der Stadtrat der 
Stadt Görlitz in seiner Sitzung am 28. No-
vember 2013 folgende Satzung beschlos-
sen:
3. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die öffentliche Abwasserbeseiti-
gung der Stadt Görlitz (3. Änderungs-
satzung zur Abwassersatzung) § 1 - Än-
derung von Satzungsbestimmungen
Die Satzung über die öffentliche Abwas-
serbeseitigung der Stadt Görlitz (Abwas-
sersatzung) vom 26. November 2004 
(Amtsblatt 25/26/1/2004/2005 S. 44) in 
der Fassung der 2. Änderungssatzung 
vom 29. Januar 2009 (Amtsblatt 3/2009 
S. 3) wird wie folgt geändert:
(1)  § 2 Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 
„Die öffentliche Abwasserbeseitigung 
umfasst das Sammeln, Fortleiten, 
Verregnen, Verrieseln, Versickern, 
Einleiten und Behandeln von anfallen-
dem Abwasser sowie das Stabilisie-
ren und Entwässern von Klärschlamm 
aus der Abwasserbehandlung.“.
(2) § 2 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: „Zur 
Abwasserbeseitigung gehört auch 
das Entnehmen und Transportieren 
des anfallenden Schlamms aus An-
lagen zur Behandlung häuslichen 
Abwassers, die für eine Belastung 
von weniger als 3 kg biochemischen 
Sauerstoffbedarfs (BSB5) oder 8 cbm 
täglich bemessen sind (Kleinkläran-
lagen), und bei abflusslosen Gruben, 
die zur Sammlung häuslicher Abwäs-
ser und Fäkalien dienen, das Entlee-
ren, Transportieren und Behandeln 
des Grubeninhalts.“.
(3) In § 4 Abs. 1 Satz 3 werden die Wor-
te „§ 63 Abs. 6“ durch die Worte „§ 50 
Abs. 3 - 5“ ersetzt.
(4) In § 5 Abs. 1 werden die Worte „§ 63 
Abs. 5 und 6“ durch die Worte „§ 50 
Abs. 2 - 5“ ersetzt.
(5) In § 5 Abs. 8 wird der letzte Satz gestri-
chen.
(6) § 7 Abs. 6 wird wie folgt gefasst: „§ 58 
des Gesetzes zur Ordnung des Was-
serhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz 
- WHG) sowie § 53 SächsWG bleiben 
unberührt.“.
(7) Die Überschrift von § 11 wird wie folgt ge-
fasst: „§ 11 - Eigenkontrolle (Selbstüber-
wachung) und Wartung, Betriebsbuch“.
(8) § 12 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 
„Die Stadt überwacht die Selbstüber-
wachung und Wartung der Anlagen 
nach § 11 Abs. 1 gemäß § 48 Sächs-
WG sowie gemäß § 5 der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zu den 
Anforderungen an Kleinkläranlagen 
und abflusslose Gruben, über deren 
Selbstüberwachung und Wartung so-
wie deren Überwachung (Kleinklär-
anlagenverordnung) vom 19.06.2007 
(SächsGVBl. S. 281) in der jeweils 
geltenden Fassung.“.
(9) § 18 Abs. 1 Nr. 16 wird wie folgt ge-
fasst: „entgegen § 11 Abs. 1, 2 oder 3 
die Selbstüberwachung oder Wartung 
nicht, nicht richtig, nicht vollständig 
oder nicht rechtzeitig durchführt oder 
durchführen lässt;“.
§ 2 - In-Kraft-Treten






Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder 
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 
2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
Beschluss-Nr.: STR/0828/09-14
Der Stadtrat erteilt der Stadtwerke Görlitz 
AG gemäß § 2 Abs. 2 des Betreibervertra-
ges für die öffentliche Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung die Genehmi-
gung für die Tarifregelungen Trinkwasser 
gemäß dem Tarifblatt Trinkwasserpreis 
2014 bis 2015.
Trinkwasserpreise 2014 bis 2015
1. Grundpreis Trinkwasser
Der Grundpreis wird in Abhängigkeit von der Größe des Trinkwasserzählers/Nenn-
durchflusses und bei Zählern Qn 2,5 und Qn 6 in Abhängigkeit des abgenommenen 
Trinkwasserverbrauches pro Jahr berechnet:
Maßstab           Grundpreis in 
           EUR/Monat
 Brutto  Netto 
Bis DN 20 (Qn 2,5) und bis 50 cbm   14,55    13,60
Bis DN 20 (Qn 2,5) und > 50 cbm bis 100 cbm   15,19    14,20
Bis DN 20 (Qn 2,5) und > 100 cbm bis 150 cbm   18,94    17,70
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2. Mengenpreis Schmutzwasser










und Jahr in EUR/qm 0,31 0,26
Abwasserpreise dezentrale Entsor-
gung 2014 bis 2015
1. Schmutzwasser aus Kleinkläranla-
gen
Für die entsorgte Schmutzwassermenge 
aus Kleinkläranlagen 
beträgt der Preis für das Ziehen, Trans-
portieren und Reinigen:
 Brutto Netto
Menge in EUR/cbm   21,00 17,65
 
1. Schmutzwasser aus abflusslosen 
Gruben
Für die entsorgte Schmutzwassermenge 
aus abflusslosen Gruben 
beträgt der Preis für das Ziehen, Trans-
portieren und Reinigen:
 Brutto Netto
Menge in EUR/cbm 28,00 23,53
 
Das Entgelt wurde auf Basis von Netto-
preisen ermittelt und erhöht sich um die 
Umsatzsteuer (z. Zt. 19% im Trinkwasser) 
Maßstab           Grundpreis in 
           EUR/Monat
 Brutto  Netto 
Bis DN 20 (Qn 2,5) und > 150 cbm bis 200 cbm   30,39    28,40
Bis DN 20 (Qn 2,5) und > 200 cbm bis 300 cbm   37,99    35,50
Bis DN 20 (Qn 2,5) und > 300 cbm bis 500 cbm   39,48    36,90
Bis DN 20 (Qn 2,5) und > 500 cbm   40,98    38,30
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und bis 100 cbm   43,76    40,90
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und > 100 cbm bis 300 cbm   45,58    42,60
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und > 300 cbm bis 500 cbm   47,40    44,30
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und > 500 cbm   51,04    47,70
DN 40 (Qn 10)   85,07    79,50
DN 50 241,61  225,80
DN 80 401,14  374,90
DN 100 565,17  528,20
DN 150 911,53  851,90
Für Gartenzähler wird der Preis 5 Monate im Jahr berechnet.
2. Mengenpreis Trinkwasser
Für die entnommene Wassermenge beträgt der Mengenpreis:
 Brutto  Netto 
Mengenpreis in EUR/cbm     1,54         1,44
Das Entgelt wurde auf Basis von Nettopreisen ermittelt und erhöht sich um die Umsatz-
steuer (z. Zt. 7% im Trinkwasser) zum Rechnungsbetrag.
Beschluss-Nr.: STR/0829/09-14
Der Stadtrat erteilt der Stadtwerke Görlitz AG gemäß § 12 Abs. 2 und 3 des Betreiber-
vertrages für die öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der Stadt 
Görlitz die Genehmigung für die Tarifregelungen Abwasser gemäß dem Tarifblatt Ab-
wasserpreise 2014 und 2015.
Abwasserpreise zentrale Entsorgung 2014 bis 2015
1. Grundpreis Schmutzwasser
Der Grundpreis wird in Abhängigkeit von der Größe des Trinkwasserzählers/Nenn-
durchflusses und bei Zählern Qn 2,5 und Qn 6 in Abhängigkeit des abgenommenen 
Trinkwasserverbrauches pro Jahr berechnet:
Maßstab             Grundpreis
             in EUR/Monat
    Brutto  Netto
bis DN 20 (Qn 2,5) und bis 50 cbm       10,12  8,50
bis DN 20 (Qn 2,5) und >  50 cbm bis 100 cbm       11,19  9,40
bis DN 20 (Qn 2,5) und >  100 cbm bis 150 cbm       14,04  11,80
bis DN 20 (Qn 2,5) und >  150 cbm bis 200 cbm       22,37  18,80
bis DN 20 (Qn 2,5) und >  200 cbm bis 300 cbm      33,56  28,20
bis DN 20 (Qn 2,5) und >  300 cbm bis 500 cbm      40,70  34,20
bis DN 20 (Qn 2,5) und >  500 cbm      45,82  38,50
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und bis 100 cbm      53,55  45,00
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und  >  100 cbm bis 300 cbm      58,91  49,50
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und  >  300 cbm bis 500 cbm      61,64  51,80
> DN 20 bis DN 32 (Qn 6) und  >  500 cbm       64,26  54,00
DN 40 (Qn 10)      111,50  93,70
DN 50     354,62  298,00
DN 80     535,26  449,80
DN 100     802,77  674,60
DN 150  1.170,72  983,80
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zum Rechnungsbetrag.
Öffentliche Zustellung
Öffentliche Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß §§ 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfah-
rens- und Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) i. V. m. § 41 Abs. 5 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG), § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) und § 1 Bekanntmachungssatzung der Stadt Görlitz.
Für nachfolgende Person liegt das unten aufgeführte Schreiben zur Abholung in der Stadtverwaltung Görlitz, SG Steuer- und Kassen-
verwaltung, Untermarkt 17/18, Zimmer 1 in Görlitz bereit. Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Bescheid- Aktenzeichen Abgabenpflichtige letzte bekannte Anschrift
Datum   
   
   
 
Aus dieser öffentlichen Zustellung ist keine Aussage ableitbar, dass es sich bei der betroffenen Person um eine Schuldnerin handelt.
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Ortsbestimmung. Zeitgenössische Kunst aus Sachsen
   15. November 2013 bis 2. März 
2014
  Kaisertrutz, Platz des 17. Juni 
„Ortsbestimmung“ ist eine gemeinsame 
Ausstellung des Kulturhistorischen Mu-
seums Görlitz und des Kunstfonds der 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
anlässlich des 20. Jubiläums der Kultur-
stiftung des Freistaates Sachsen. 
Gezeigt wird eine umfangreiche Auswahl 
von Werken aus dem Fundus der För-
derankäufe der Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen. 
KUNSTPAUSE zur „Ortsbestimmung“ 
- immer mittwochs 12 nach 12 im Kai-
sertrutz
Kurator Kai Wenzel, Kunsthistoriker im Kul-
turhistorischen Museum Görlitz stellt Künst-
ler und besondere Ausstellungsobjekte vor:
Mittwoch, 18.12.2013, 12 nach 12
ZWISCHEN DOKUMENTATION UND 
KUNSTFOTOGRAFIE: TOBIAS ZIELONY
Die sechs Fotos aus der Serie „Ha Neu“ 
(Plattenbausiedlung Halle-Neustadt) ge-
hören zur Werkgruppe „Behind the Block“, 
für die Tobias Zielony (geb. 1973 in Wup-
pertal) zwischen 2000 und 2003 Jugendli-
che in den Vorstädten von Newport, Bris-
tol, Marseille und Halle/Saale fotografiert 
hat. Er nimmt keine sozialkritische Doku-
mentation des Lebens am Rand der Ge-
sellschaft vor. Es ist „… die Art, wie sie 
herumstehen. Die völlig beiläufige Art des 
Sozialen fasziniert mich. […] Für meine 
Bilder spielen Stilisierungen und Posen 
von filmischen und anderen medialen 
Vorbildern, wie sie in der Werbung oder 
in Videoclips vorkommen, eine größere 
Rolle.“ (Tobias Zielony, 2004)
Mittwoch, 08.01,2014, 12 nach 12
GEORG BASELITZ: KUNST KOPF-
ÜBER
Der aus der Oberlausitz stammende 
und vor allem als Maler bekannte Georg 
Baselitz (geb. 1938) emigrierte früh aus 
der DDR und ist heute einer der wichtigs-
ten deutschen Künstler seiner Generati-
on. 1969 entstand das erste kopfstehen-
de Bild und seitdem ist die Motivumkehr 
ein Markenzeichen des Künstlers. Seine 
Bilder sind bereits kopfstehend angelegt 
und werden so gemalt und gezeichnet. 
Baseliz, Georg: o. T. 191, Bleistift, Kohle 
auf Papier
Mittwoch, 15.01.2014, 12 nach 12
VERENA LANDAU: KUNST ALS GE-
SCHICHTSSCHREIBUNG
Das Projekt „ensemble“ ist somit künstle-
rischer Kommentar und Spurensicherung 
gleichermaßen. Die auf der Grundlage 
von Bildmaterial aus öffentlichen Quellen 
und Privatbesitz entstandenen Gemälde 
zeigen systematisch und chronologisch 
unsortierte Momentaufnahmen des Leip-
ziger „Brühls“ von 1966 bis heute. Zusam-
men ergeben sie das Porträt eines heute 
verlorenen Stadtraums. Verena Landau 
(geb. 1965 in Düsseldorf) versteht ihre 
Bilder als kommunikative Strategie, über 
die das Thema im gesellschaftlichen Dis-
kurs und im kollektiven Gedächtnis veran-
kert werden soll.
Mittwoch, 22.01.2014,12 nach 12
ORDNUNG UND CHAOS. ZWEI GE-
MÄLDE VON HAEL YXXS
Der studierte Diplomphysiker YXXS (geb. 
1956 in Bautzen) ist als Autodidakt zur 
Kunst gekommen. In seinen künstleri-
schen Arbeiten beschäftigen ihn immer 
wieder naturwissenschaftliche Phänome-
ne, besonders die Kreiszahl Pi, der auch 
dieses zunächst zurückhaltend abstrakt 
wirkende Bildpaar gewidmet ist. Beide 
Darstellungen verdichten sich ästhetisch 
zu einer fast poetischen Bildstruktur, ste-
hen aber auf ihre Weise und als Paar 
auch für die Zusammengehörigkeit von 
Chaos und Ordnung in unserer Welt.
Eintritt: 
Mit der Zahlung des Eintrittsgeldes von 
5,00/ermäßigt 3,50 Euro wird ein Gut-
schein für einen Museumsbesuch erwor-
ben, der in einem unserer Häuser einge-
löst werden kann. 
Für regelmäßige Kunstpausenbesucher 
bieten wir eine Sammelkarte für alle zwölf 
Kunstpausen zum Preis von 12,00 Euro an.
Landau, Verena: aus Wandinstallation „ensemble“, Variante 1, 1966.1, Öl auf Leinwand
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Weitere Veranstaltungen
Führungen:
Samstag, 28.12.2013, 14:00 Uhr, Barockhaus Neiß-
straße 30 
Wenn es knallt und Funken schlagen. Das Physikalische Kabinett 
des Adolf Traugott von Gersdorf
Constanze Herrmann
Samstag, 11.01.2014, 10:00, 11:00, 12:00, 13:00 Uhr, Kaisertrutz 
Kurzführung
Görlitz unterm Hakenkreuz 
Im Rahmen des Projekte des Meetingpoint Music Mes-
siaen
Ines Anders
Geschichtstag am 11. Januar 2014
Der Meetingpoint Music Messiaen veranstaltet am Samstag, 
dem 11. Januar 2014, einen Geschichtstag, an dem sich das 
Kulturhistorische Museum beteiligt. Alle Veranstaltungen sind 
kostenfrei, um Spenden wird gebeten!:
Stadtbibliothek Görlitz, Jochmannstraße
11:00 Uhr
„Die unbequeme Wahrheit - das Stalag VIII A“
Vortrag von Thomas Warkus
Kinderbetreuung während des Vortrages gewährleistet. 
Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8 
13.00 Uhr, 15:00 Uhr
Führung und Gespräch in der ständigen Ausstellung zum Thema 
„Schlesien im Nationalsozialismus“
Annemarie Franke
Rathaus, Untermarkt 6 - 8, Kleiner Sitzungssaal
14:00 Uhr, Bildvortrag „Görlitz in der NS-Zeit“
Siegfried Hoche
Kaisertrutz, Platz des 17. Juni 1
10:00/11:00/12:00/13:00 Uhr 
Führung „Görlitz unterm Hakenkreuz“
Kino Poza Nova, MDK Zgorzelec
17:00 - 19:00 Uhr
Film „Great Escape“ mit der Einführung von Mariusz Tokarczyk 
und anschließender Diskussion (DE, PL)
Weitere Informationen und Kontakt: MEETINGPOINT MUSIC 
MESSIAEN e. V., ZGORZELEC - GÖRLITZ, Telefon 03581 
661269, www.themusicpoint.net
Am Flugplatz 20 · 02828 Görlitz















Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 1500
vorrätigen hochwertigen neuen Brautkleidern be-
kannter deutscher und internationaler Marken-
hersteller zum Outlet-Festpreis. Große Auswahl
an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.
Über 1500 neue
Brautkleider je 298 €
www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin erreichen Sie
uns unter: 035 91/318 99 09
oder 0163/814 59 65
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Für bare Münze?!
Ausstellung im Kaisertrutz zu 110 Jahre Numismatischer Club zu Görlitz
Einen breiten Querschnitt der Nu-
mismatik bietet die Ausstellung des 
1. Numismatischen Clubs zu Görlitz 
in Kooperation mit den Görlitzer Sammlun-
gen für Geschichte und Kultur und mit freundli-
cher Unterstützung des Clubs der Münzfreunde 
auf dem Eigen und des Görlitzer Briefmarken-
Sammler-Vereins e. V., die vom 10. bis 24. Ja-
nuar 2013 im Kaisertrutz gastiert. Sammler und 
Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Vernissage: Donnerstag, 9. Januar 2014, 
17:00 Uhr, Kaisertrutz, Platz des 17. Juni 1
Gut 30 Vitrinen füllen die Münz- und Medaillen-
sammler mit ihren Schätzen. Zu den ältesten 
ausgestellten Münzen gehört die des römi-
schen Kaisers Gordian III. aus dem dritten Jahr-
hundert. 
Gezeigt werden außer-
dem Görlitzer Schekel 
aus der frühen Neuzeit. 
Dabei handelt es sich 
um Medaillen in Nachah-
mung der Schekel des 
jüdischen Aufstands (66 
- 70 n. Chr.), die zu religiösen Zwecken gefertigt 
und in Görlitz in Zusammenhang mit dem Hei-
ligen Grab verkauft wurden. Die Münzreform 
1821 spielt ebenso eine Rolle wie die preußi-
sche Zeit und die Zeit der deutschen Teilung. 
Medaillen des Landkreises Görlitz finden sich in 
der Ausstellung neben Werken des bekannten 
und ausgezeichneten Medailleurs Peter Götz 
Güttler sowie Abzeichen von Görlitzer Verei-
nen und Autoplaketten. Ergänzt wird die Schau 
durch bibliophile Schätze und Medaillen aus 
den Beständen der Görlitzer Sammlungen für 
Geschichte und Kultur sowie durch außerge-
wöhnliche und kostbare Briefmarken. 
Begleitveranstaltungen:
Mittwoch, 15.01., 15:00 Uhr
Führung „Die Görlitzer Briefmarkenfreunde prä-
sentieren ihre Ausstellungsobjekte“
Ludwig Steiniger
Donnerstag, 16.01., 15:00 Uhr
Musen am Nachmittag
„Münzschätze im Kaisertrutz“
Ein Blick in die Ausstellung mit dem Numismati-
schen Club Görlitz
Sonnabend, 18.01., 14:00 Uhr
Vortrag „Oberlausitzer Münzprägungen aus 
acht Jahrhunderten“
Lars-Gunter Schier
Sonntag, 19.01., 14:00 - 17:00 Uhr
Familiennachmittag „Rund um die Münze“.
Märchen, Münzbestimmung, Mitmachrätsel
Mittwoch, 22.01., 15:00 Uhr
Vortrag: Einblicke und Rückblicke zur Entste-
hung der Medaille „350 Jahre St. Ursulakirche 
Friedersdorf“
Ulrich Schubert, Numismatischer Club zu Gör-
litz e. V.
Zur Geschichte des Clubs
1904 gründete sich der 1. Numismatische Club 
zu Görlitz, zu dessen Gründungsvätern auch 
Ludwig Feyerabend, der erste Direktor des 
Kaiser-Friedrich-Museum in der Oberlausitzer 
Gedenkhalle, gehörte. Das Interesse an Münz-
bildern und Inschriften als Geschichtsquelle geht 
auf die 1779 gegründete Oberlausitzische Ge-
sellschaft der Wissenschaften zurück. 
Deren Mitglieder, u. a. Carl Adolph von Schach-
mann und Karl Gottlob von Anton, setzten sich 
wissenschaftlich mit den erworbenen Münz-
schätzen auseinander. In der Zeit des National-
sozialismus und der Nachkriegszeit verloren sich 
die Spuren des Clubs. 1966 erfolgte auf Initiative 
des Görlitzer Philatelisten Helmut Specht eine er-
neute Begründung als Interessensgemeinschaft 
Numismatik, später Fachgruppe Numismatik.
Am 1. Juli 1990 gründete sich der Verein als 
Numismatischer Club zu Görlitz neu und sichert 
so bis heute den Fortgang der organisierten Nu-
mismatik in Görlitz.
Öffnungszeiten Kaisertrutz: 
Dienstag bis Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr
 Ergotherapeut/in  Physiotherapeut/in
 Rettungsassistent/in
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Start ins neue Jahr!
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Fotoimpressionen
In der Adventszeit besuchte Oberbürgermeister Siegfried 
Deinege Görlitzer Grund- und Förderschulen und brachte 
den Kindern kleine Geschenke zur Weihnachtszeit.
Die Schülerinnen und Schüler des Förderschulzentrums 
Sprache auf der Paul-Taubadel-Straße freuten sich über 
die Schokoladenweihnachtsmänner und Pfefferkuchen-
häuser.
Foto: Mirko Wirth
Beinahe hätte das Sturmtief „Xaver“ die Eröffnung des 
diesjährigen Christkindelmarktes verhindert. Aber es 
ging am Freitag, dem 6. Dezember, doch noch alles gut 
aus und das Christkindel Sophie Lentföhr und Oberbür-
germeister Siegfried Deinege konnten den Schlesischen 
Christkindelmarkt zu Görlitz planmäßig eröffnen.
Foto: Silvia Gerlach
Am Nachmittag des 6. Dezember trug sich der diesjähri-
ge Brückepreisträger Steffen Möller mit folgenden Worten 
in das Goldene Buch der Stadt ein: „Es ist mir eine Ehre, 
diesen Preis hier in der Geburtsstadt meines Vaters und 
der Wirkungsstätte meines Großvaters Heinrich Möller zu 
erhalten! Ich wünsche Görlitz noch viele neue Brücken, 
nicht nur über die Neiße! Viva Gorelica, Viva Polonia, Viva 
Germania!“                                              Foto: Silvia Gerlach
Im Görlitzer Gerhart Hauptmann-Theater wurde Schrift-
steller, Schauspieler und Kabarettist Steffen Möller am 
6. Dezember während eines Festaktes mit dem  Interna-
tionalen Brückepreis der Europastadt Görlitz/Zgorzelec 
geehrt.
Foto: Nicole Sänger









diverse Gegenstände, welche im 
H&M, Klinikum und Marktkauf aufge-
funden wurden
Fundsachen können im Bürgerzen-
trum Jägerkaserne auf der Hugo-
Keller-Straße 14 abgegeben werden. 
Rückfragen sind unter der Rufnummer 
03581 671235 möglich. Die Herausga-
be von Fundsachen und die Ausstel-
lung von Bestätigungen über nicht auf-
gefundene Sachen für Versicherungen 
erfolgt bei Katrin Müller in der Jägerka-
serne, Hugo-Keller-Straße 14, Zimmer 
5. Bei der Abholung von Fundsachen 
wird um vorherige Terminabsprache 
unter Telefon 03581 671522 gebeten, 
da einige Fundsachen zurzeit im an-
deren Gebäude lagern und erst geholt 
werden müssen.
Stiftungen der Stadt Görlitz 
unterstützen Projekte 
Im Rahmen der Ausschreibung der 
Sammelstiftung Stadt Görlitz sind 23 
Anträge mit einem Fördervolumen 
von rund 54.000 Euro eingegangen. 
Das Stiftungsgremium hat sich dazu 
entschieden, davon zehn Projekte mit 
insgesamt rund 8.000 Euro zu fördern.
Die Hospitalstiftung Stadt Görlitz be-
schloss im Jahr 2013, insgesamt sie-
ben Projekte mit einer Summe von 
rund 25.000 Euro zu unterstützen.
Beide Stiftungen sind kommunale Stif-
tungen. Um benachteiligten Menschen 
helfend zur Seite zu stehen und sich 
für die Jugend-/Altenhilfe einzusetzen, 
spielen soziales Engagement und die 
Bemühungen für das Gemeinwohl 
eine wichtige Rolle. 
Für eine Vielzahl kreativer Projekte 
sind mit großer Eigeninitiative, Taten-
drang und Herzblut Anträge gestellt 
worden. Dies verdient großen Respekt 
und gilt es zu fördern.
Kleine Weihnachtsdekorateure ganz groß
Tatkräftige Unterstützung beim Schmücken des Weihnachtsbaumes im Rathaus
Wer in der Adventszeit das Görlitzer Rathaus 
auf dem Untermarkt oder aber die Jägerka-
serne auf der Hugo-Keller-Straße besucht, 
wird sich über wunderschön geschmückte 
Weihnachtsbäume erfreuen können. Ge-
holfen beim Weihnachtsschmuckbasteln 
haben verschiedene Kindereinrichtungen 
aus Görlitz. Dabei war selbstverständlich 
auch die Kreativität der Kinder gefragt. Ein 
Aufruf an die Görlitzer Kindereinrichtungen 
im Herbst dieses Jahres war so erfolgreich, 
dass von dem gebastelten Schmuck gleich 
zwei große Weihnachtsbäume ausgestattet 
werden konnten. 
Am 27. November traf sich Oberbürger-
meister Siegfried Deinege mit sieben 
Kindern aus Brunis „Klein-Kinder-Stube“ 
und der Kita „Am Zauberwäldchen“ zum 
gemeinsamen Baumschmücken im Rat-
haus. Auch die Kinder vom „Freinet Kin-
derhaus“ und vom „Hort City Kids“ haben 
bunte Sterne gebastelt, die ebenso an 
den Weihnachtsbaum gehängt wurden 
und nun alle Besucherinnen und Besu-
cher sowie die Rathausmitarbeiterinnen 
und -mitarbeiter erfreuen. 
Ein großes Dankeschön gilt nochmals al-
len, die an der Aktion teilgenommen haben. 
Gemeinsam wurde der Weihnachtsbaum im Rathaus geschmückt.
Foto: Mirko Wirth
Weihnachtsstube für Alleinstehende am Heiligabend 2013
Auch in diesem Jahr gibt es am Heiligen 
Abend die Weihnachtsstube in Görlitz. Die 
Weihnachtsstube wird in Zusammenarbeit 
mit der Caritas-Regionalstelle Görlitz und 
dem Verein für Diakonie und Stadtmission 
Görlitz e. V. organisiert. Alle, die an die-
sem Abend allein sind und Gesellschaft 
wünschen, sind herzlich eingeladen, ei-
nige Stunden des Festtages der Geburt 
Christi in Gemeinschaft mit anderen in der 
Weihnachtsstube zu verbringen. 
Miteinander reden, essen und feiern 
macht froh, besonders am Fest der Liebe. 
Wer am Heiligen Abend nicht allein sein 
möchte, ist herzlich willkommen.
Die Weihnachtsstube 2013 ist am Diens-
tag, dem 24. Dezember, von 17:00 bis 
21:00 Uhr geöffnet. Sie findet im Clemens-
Neumann-Heim, hinter der St. Jakobuska-
thedrale statt.
Wenn der Weg zu dieser Veranstaltung zu 
beschwerlich ist, besteht auch in diesem 
Jahr die Möglichkeit eines kostenlosen 
Fahrdienstes. Wegen der notwendigen 
Planung wird darum gebeten, eine ver-
bindliche Anmeldung bis zum 19. Dezem-
ber in der Caritas Regionalstelle Görlitz, 
Wilhelmsplatz 2 oder unter der Telefon-
nummer 03581 420020 vorzunehmen.
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Baumpflanzaktion zum Nikolaustag
Auf der Freifläche vor der Sporthalle 
Rauschwalde wurden am 6. Dezember 
vier neue Bäume gepflanzt. Initiiert wur-
de diese Pflanzung von einer privaten 
Spendergemeinschaft, welche zunächst 
einen der vier Bäume finanziert. Dieser 
Aktion sollen in den nächsten Jahren wei-
tere folgen. Die kurze Baumreihe, welche 
aus weißblühenden Zieräpfeln der Sorte 
„John Downie“ bestehen wird, soll eine 
Raumkante zwischen der großen Rasen-
fläche und der Vorfläche der Sporthalle 
bilden. Letztere ist vor allem durch die 
Nutzung als Parkplatz geprägt, welche 
dadurch ein Stück weit kaschiert werden 
kann. Die Maßnahme ist Bestandteil der 
alljährlichen Herbstbaumpflanzung, bei 
welcher vor allem die Ausfälle im Stra-
ßenbaumbestand im Stadtgebiet ersetzt 
werden. Foto: Steffen Leder
Bethlehem im Bahnhof
Nicht alle Menschen freuen sich auf Heilig 
Abend. Manche haben Ängste aus un-
terschiedlichen Gründen. Andere suchen 
nach mehr als nur das, was sie sonst 
beschäftigt und umgibt. Vielen von ihnen 
hilft es, wenigstens an diesem Tag eine 
Kirche aufsuchen zu können. 
Doch da gibt es für manche Menschen 
Schwellenangst, aber zugleich auch die 
Sehnsucht. Besonders diese Menschen - 
aber auch alle anderen - können sich am 
24. Dezember, um 17:30 Uhr in der Bahn-
hofshalle ganz anonym oder auch nicht 
in das Weihnachtsgeschehen mit hinein-
nehmen lassen. 
Die Dialogkrippe vom Christkindelmarkt 
erlebt dann in ihrer Bedeutung den Höhe-
punkt: die Geburt Jesu. 
Foto: privat
Anzeigen
Eine leuchtende Zahl 24 an der Bahnhofs-
uhr weist während des Advents auf die 
Möglichkeit hin. Niemand, der nicht will, 
braucht allein zu sein.
Herzlichen Dank unseren Kunden, 
















Weinhübler Straße 22 · 02827 Görlitz/OT Kunnerwitz
Tel. 0 35 81/73 90 00 · Fax 73 90 01 · Funk 0171/8 99 19 75
e-mail: zurwindmuehle@web.de
Am 31.12.2013 bis 21.00 Uhr geöffnet!
&ROHE 7EIHNACHTEN UND EINEN GUTEN 2UTSCH INS NEUE *AHR
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße aus den Ortschaften
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Ortschaft Ludwigsdorf und 
Ober-Neundorf, liebe Mitbürger,
im Namen des Ortschaftsrates grüße ich 
alle Einwohner Ludwigsdorf und Ober-
Neundorfs und auch die Freunde unserer 
beiden Dörfer. 
Es hat sich auch in 2013 etwas getan in 
den Dörfern! Bei den Veranstaltungen war 
wieder ein - wenn auch nicht so „schwe-
rer“ - Höhepunkt die „Offene Sächsische 
Meisterschaft im Kürbiswiegen“ mit doch 
wieder zahlreichen Besuchern. Das 
„Schlachtefest“ der Kürbisfreunde und 
das Erntedankfest des Alkanti-Projekts 
waren ebenfalls Besuchermagnete. Be-
troffen gemacht hat uns das Ableben 
Dietmar Dörfers nach einem langen und 
mit unendlicher Geduld ertragenen Lei-
den. Wir wünschen Ingrid Dörfer, dass die 
„Kunstmühle“ weiterhin ein Anziehungs-
punkt in Ludwigsdorf bleibt. 
Wunderbar ist auch die „Auferstehung 
des Hedicke-Hofs als „Dein Hotel“. Die bis 
jetzt erzielten Erfolge lassen hoffen, dass 
sich das Engagement der Familie Led-
won/Hein dauerhaft auch zum Wohl Lud-
wigsdorfs ausswirken wird - unsere gu-
ten Wünsche sind den Betreibern sicher. 
Freuen konnten wir uns in 2012 über die 
Aussage des Oberbürgermeister Sieg-
fried Deineges, der Ludwigsdorf als „char-
mantes“ Dorf mit Entwicklungspotenzial 
bezeichnete. Wir hoffen sehr, dass dies 
auch in der Investitionspolitik der Stadt-
verwaltung berücksichtigt wird, um unsere 
Dörfer etwas aufzuwerten. Das Bemühen 
um eine Entwicklung unserer Dörfer hat 
leider einen herben Rückschlag erlitten, 
weil anlässlich einer Impulsveranstaltung 
im „Konsum“ mehr als die Hälfte der von 
Bürgermeister Dr. Wieler persönlich ein-
geladenen Teilnehmer nicht erschienen 
war. Dennoch sind die Einwohner herzlich 
eingeladen, ihre Vorstellungen von einem 
„Ludwigsdorf 2030“ zu äußern - haben 
wir doch die Möglichkeit, unsere eigenen 
Wünsche und Hoffnungen einzubringen 
und Entwicklungspotenziale aufzuzeigen. 
Nur so können wir erreichen, dass unsere 
Dörfer langfristig lebens- und liebenswert 
bleiben. Hinweisen möchte ich auch da-
rauf, dass wir insbesondere für jüngere 
Mitbürger Veranstaltungen vorsehen, mit 
denen wir sie zu einer lebhafteren Teil-
nahme auch an der politischen Willens-
bildung anregen möchten. In 2014 finden 
wieder die Wahlen zum Stadtrat und zum 
Ortschaftsrat statt. Es wäre wunderbar, 
wenn sich jüngere Mitbürger als Kandida-
ten zur Verfügung stellen würden. Ebenso 
wichtig ist aber auch, dass sich die etwas 
lebensälteren Mitbürger beteiligen, weil 
deren Erfahrungen und Ratschläge un-
gemein wichtig sind. Gemeinsam können 
wir viel erreichen! 
Ich selbst wünsche mir einen offenen 
Dialog mit den Bürgern und stehe jeder-
zeit mit Rat und Tat auch außerhalb der 
Sprechstunden zur Verfügung. Manchmal 
muss man leider den Eindruck gewinnen, 
dass ein wenig zu oft eher übereinander 
als miteinander gesprochen wird. Wun-
derbar wirkt sich aus, wenn man in Ge-
sprächen auf der Sachebene bleibt und 
nicht in die Beziehungsebene abgleitet. 
Man muss sich immer als Mensch begeg-
nen können. 
Ich wünsche ruhige und friedvolle Weih-
nachtstage, einen besinnlichen Jahres-




* * * * * * * * * *
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Hagenwerder und Tauchritz,
das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu 
und das neue Jahr steht vor der Tür. Las-
sen Sie mich einen kurzen Rückblick auf 
Hier ein kurzer Rückblick auf das Jahr 
2013 geben. Mit großer Freude können 
wir sagen, dass die Ortsteile Hagen-
werder/Tauchritz auch dieses Jahr eine 
Vielzahl Veranstaltungen für die Gemein-
schaft durchgeführt haben. So wurden 
von Vereinen, Privatpersonen und ver-
schiedenen Einrichtungen das Osterfest, 
das Walpurgisfeuer, das Maibaumsetzen, 
der Tag des Bergmanns, ein Lampionum-
zug und ein Lichtelfest sowie Gartenfeste, 
Radtouren und vieles mehr organisiert 
und durchgeführt. Allen Helfern, Sponso-
ren und Beteiligten gilt unser besonderer 
Dank.
Nach drei Jahren konnte endlich mit der 
Sanierung des Kita- und des ISG-Ge-
bäudes sowie mit dem Neubau des Feu-
erwehrhauses begonnen werden. Der in 
Hagenwerder ansässige Zahnarzt konnte 
somit auch endlich in neue Räume umzie-
hen.
Ich wünsche im Namen des gesamten 
Ortschaftsrates Hagenwerder/Tauchritz 
allen Einwohnerinnen und Einwohnern 
ein frohes Weihnachtsfest sowie ein ge-




* * * * * * * * * *
Liebe Schlaurotherinnen und Schlaurother,
der Ortschaftsrat wünscht allen Bürgerin-
nen und Bürgern ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes Jahr 2014.
Die Adventszeit gibt uns Ruhe zum Rück-
blick auf das zu Ende gehende Jahr.
Gemeinsam haben wir wieder ein Walpur-
gisfeuer entzündet. 
Unsere „Musik am Teich“ als musikali-
scher Nachmittag hat den Zuhörerinnen 
und Zuhörern n wie auch den Musikern 
viel Freude bereitet.
Der diesjährige Gemeindeausflug führte 
uns an die Talsperre Goldentraum.
Mit der Weihnachtsfeier für unsere Rent-
ner haben wir das Jahr 2013 abgeschlos-
sen.
Schlaurother Bürgerinnen und Bürger so-
wie der Heimatverein haben dieses Pro-
gramm unterstützt. 
Dafür bedanken wir uns herzlich. Auch 
für das neue Jahr sind erste Ziele abge-
steckt. Wir freuen uns auf unsere gemein-
same Arbeit 2014
Im Namen des Ortschaftsrates Schlauroth
Bernd Wünsche
Ortsvorsteher
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von 
Kunnerwitz und Klein Neundorf,
in wenigen Tagen feiern wir das Weih-
nachtsfest und danach verabschieden 
wir uns vom Jahr 2013. Jede Familie und 
jeder Einzelne selbst wird diese letzten 
Tage im Jahr anders erleben. Besonders 
denke ich an diejenigen unter Ihnen, die 
einen nahen Angehörigen verloren haben, 
an die Menschen, die krank oder schwach 
sind, aber auch an die, deren finanzielle 
Situation oder familiären Sorgen keine 
Festtagsstimmung aufkommen lassen. Ih-
nen wünsche ich Kraft und Hoffnung.
Vielen unter Ihnen aber geht es gut und 
manchen besser denn je. Sie werden sich 
auf die Feiertage freuen, sie im Kreise der 
Familie begehen oder auch zu Verwand-
ten verreisen oder in ein nahes oder fer-
nes Urlaubsziel aufbrechen.
Für die zahlreichen Aktivitäten in unseren 
Ortschaften, die die vielen ehrenamtlich 
Tätigen in Vereinen oder im Ortschaftsrat 
organisiert haben, sei Ihnen allen gedankt. 
Ich bin sicher, dass wir beim Bau des Bür-
gerhauses auf Ihre notwendige Mithilfe zäh-
len können. Und wenn uns das alles gelingt, 
haben wir für unsere Dorfgemeinschaft ein 
lohnenswertes Ziel vor den Augen.
Im Namen des Ortschaftsrates Kunner-
witz/Klein Neundorf möchte ich Ihnen und 
Ihren Angehörigen von Herzen ein geseg-
netes Weihnachtsfest wünschen und für 
das kommende Jahr Gesundheit, Glück 
und Erfolge.
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Frohe Festtage und ein glückliches 
neues Jahr wünscht Ihnen Ihr
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Informationen aus der Görlitzer Stadtbibliothek 
Medienrückgabesystem steht zum Jah-
reswechsel nicht zur Verfügung
Das Medienrückgabesystem der Stadtbi-
bliothek Görlitz steht aus Sicherheitsgrün-
den vom 23. Dezember 2013 bis 2. Januar 
2014 für die Abgabe der Medien nicht zur 
Verfügung. Die Abgabe und Ausleihe der 
Medien sind zu den regulären Öffnungs-
zeiten zum Jahreswechsel in der Stadtbi-
bliothek möglich.
GalerieZeit mit Uta Schmidt 
Am Dienstag, dem 14. Januar 2014, wird 
um 15:00 Uhr die Autorin Uta Schmidt 
Gast der GalerieZeit in der Stadtbiblio-
thek Görlitz sein. Seit 2004 beschäftigt 
sich die Bautznerin mit alternativen Heil-
methoden und bereist in diesem Rahmen 
zusammen mit ihrem Mann seit 2008 die 
Weiße Wüste in Ägypten. Von den Erfah-
rungen und Begegnungen, die ihr und den 
Menschen auf diesen Reisen widerfahren 
sind, berichtet sie in ihrem Roman „So war 
es nicht geplant“. Die Landschaft, die Ge-
gebenheiten und die unausweichliche Be-
schäftigung mit sich selbst, macht diese 
Reise zu einem sehr außergewöhnlichen 
Trip.  Mit vielen eindrucksvollen Original-
aufnahmen erzählt Uta Schmidt den Zu-
hörern von ihren Erlebnissen und nimmt 
sie so für ca. 90 Minuten mit in die Ferne. 
Der Eintritt beträgt 2,00 EUR.
Vorlesewettbewerb 2014 
Die acht Vorleser für den Vorlesewett-
bewerb für Erwachsene stehen fest und 
bereiten sich nun mit Freude darauf vor. 
Vorleser mit den unterschiedlichsten Tex-
ten werden am 15. Januar, ab 19:00 Uhr, 
in der Stadtbibliothek jeweils zehn Minu-
ten lang ihre Geschichten zum Besten ge-
ben. Wer zum Ende den Siegerpreis mit 
nach Hause nehmen darf, entscheiden 
die Zuhörerinnen und Zuhörer. Bei einem 
Glas Tee oder Wein sowie einem vergnüg-
lich bunt gemischten Programm sind alle 
herzlich zu dem Vorlesewettbewerb 2014 
eingeladen. Der Wettbewerb wird auch 
dieses Mal wieder durch die Comenius-
Buchhandlung unterstützt.
Der Eintritt ist frei!
Jochmannstraße 2 - 3, Telefon: 03581 
7672752, ww.stadtbibliothek.goerlitz.de
die wir selbstverständlich streng 
vertraulich behandeln.
Diese richten Sie bitte an: 
Bernd Krellwitz · 02708 Löbau 
Bahnhofstr. 38 · Tel. 0 35 85/47 48 49 
E-Mail: Bernd.Krellwitz@vlh.de · Internet: www.vlh.de
Elektroinstallation
& Blitzschutz-Service GmbH
Letex Einkaufs- und Liefergenossenschaft des leder-und textilverarbeitenden Handwerks Görlitz e.G.
G r o ß -  u n d  E i n z e l h a n d e l
Markisenstoffe   selbstnivellierende Ausgleichsmassen
Möbelbezugsstoffe  Klebstoffe für Fußbodenbeläge
Schaumgummiplatten  Klebebänder
3ROVWHUPDWHULDO  :LQNHOXQGhEHUJDQJVSURÀOH
Klett- u. Reißverschlüsse  Verlegeplatten
   Designbeläge von PROJECT FLOORS
Wir empfehlen unsere Mitgliedsbetriebe zur Verarbeitung
Rauschwalder Straße 48 a · 02826 Görlitz
Tel. 0 35 81/ 31 62 85  ·  Fax 0 35  81/ 76 17 14
Öffnungszeiten: 7.00 bis 16.00 Uhr
Anzeigen
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Tanzaktion „Nein zu Gewalt an Frauen und Mädchen“
Über 70 Tänzerinnen und Tänzer mach-
ten mit ihrem Auftritt auf „Gewalt an Frau-
en und Mädchen“ am 26. November im 
CityCenter „Frauentor´“ aufmerksam. 
Anlass war der Internationale Aktionstag 
„Nein zu Gewalt an Frauen und Mädchen“ 
am 25. November 2013 und die Idee der 
weltweiten Tanzaktion “onebillionrising“, 
die auch am 14. Februar 2014 alle Frau-
en und Männer dazu auffordern möchte, 
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 
aufzustehen. Organisiert und unterstützt 
wurde und wird die Tanzaktion von der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
Görlitz, zahlreichen Tanzschulen, der 
Tanzcompany des Gerhart Hauptmann-
Theaters sowie dem City Center „Frauen-
tor“. Neben dieser Aktion wurde ebenso 
die Flagge „Frei leben!“ am Görlitzer Rat-
haus gehisst sowie eine Ausstellung zum 
Silvester im Wienerwald
29.12.2013 - 02.01.2014 % 585,-
Grüne Woche Berlin (inkl. Eintritt)
18./21. und 23.01.2014 %   38,-
Zum Saisonauftakt nach Usedom
27.03. - 30.03.2014 % 225,-
Saisoneröffnung in Oberwiesenthal
04.04. - 06.04.2014 % 195,-
Kroatischer Frühling
11.04. - 17.04.2014 % 455,- 
Gardasee - Venedig - Meran
27.04. - 02.05.2014 % 425,-
Zur Tulpenblüte nach Holland
07.05. - 11.05.2014 % 415,-
Sommer in Kärnten mit original Oberkrainer Abend
26.05. - 01.06.2014 % 525,-
Tiroler Zugspitz - Sommer
29.06. - 05.07.2014 % 525,-
Hamburg - Bremen - Bremerhaven - Altes Land
15.07. - 20.07.2014 % 495,-
Südtirol - Dolomiten
19.08. - 24.08.2014 % 495,-
Dr.-Friedrichs-Str. 5 · 02826 Görlitz




Patchwork · Wolle · Handarbeiten
Kunnerwitzer Straße 3
02826 Görlitz · Telefon/Fax: 03581/40 12 31
!LLEN +UNDEN EINE SCHyNE 7EIHNACHTSZEIT UND 
SCHyN ¾EIIG BLEIBEN
Anzeigen
Thema „Kauf Mich! Frauen und Männer in 
der Werbung“ am Obermarkt 5 gezeigt.
Foto: privat
Separater Billard-Bereich / auch für Raucher
)HR 3PEISERESTAURANT
Wendel-Roskopf-Straße 8 · 02828 Görlitz · Tel. 31 44 78
s 3EPARATE 2ÊUMLICHKEITEN FàR
&AMILIENFEIERN ALLER !RT  BIS  0ERSONEN
Öffnungszeiten: täglich ab 11.00 Uhr geöffnet,
   keinen Ruhetag, Sonntag ab 10.00 Uhr
Hansyork u. Hannelore Degwert
Ein besinnliches Weihnachtsfest, Gesundheit,
Glück und Erfolg für das neue Jahr allen
Gästen unseres Hauses wünscht von Herzen
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Freiwillige Feuerwehr Görlitz feierte ihr 165-jähriges Jubiläum
Tel. 0 35 81 / 32 39 -0
Am Flugplatz 20, 02828 Görlitz
www.autohaus-brendler.de
Allen Kunden und 
Geschäftsfreunden
eine besinnliche 






Für Sie stehen wir auch 
im nächsten Jahr Kopf ...
Am 26. November fand im Görlitzer Rat-
haus ein Festakt anlässlich des 165-jäh-
rigen Bestehens der Freiwilligen Feu-
erwehr von Görlitz statt. Dazu waren 
Vertreter aus Politik und Verwaltung, der 
ortsansässigen Hilfsorganisationen und 
der Polizei, des Landkreises, der Feuer-
wehren aus Zgorzelec und Radmeritz, der 
verschiedenen Sozialverbände sowie die 
Kameraden der Görlitzer Berufs-, Freiwil-
ligen- und Ortsfeuerwehr eingeladen. 
Der ehemalige Vorsitzende des Landes-
feuerwehrverbandes Siegfried Bossack 
legte in seiner Rede dar, wie wichtig und 
bedeutend die Freiwilligen Feuerwehren 
für die einzelnen Kommunen sind. Nach 
dem offiziellen Teil ging es dann im Innen-
hof des Rathauses mit einer Feuershow 
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Tel. 0 35 81 - 31 55 63  Tel. 03 58 23 - 8 62 52








%IN FROHES &ESTUND EINEN GUTEN2UTSCH W~NSCHT
Thomas Schendel    Girbigsdorfer Straße 17      02828 Görlitz
Fon/Fax 0 35 81/ 36 11 99
 O  O 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr wünscht Ihnen
www.stahlbau-weiner.de
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Sprechzeiten der Schiedsstellen  
der Stadt Görlitz
Das Verfahren vor den Schiedsstellen dient dem Ziel, 
Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der Parteien 
beizulegen
Bezirk 3: Innenstadt/Südstadt
 Untermarkt 6 - 8
 Rathaus, Zimmer 008
Friedensrichter: Herr Klaus Nickel
Protokollführerin: Frau Gertraude Brückner
Sprechtage 2014 vorübergehend finden keine Sprechta-
ge statt
 Bürger wenden sich mit ihren Anliegen 




 Alexander-Bolze-Hof 25, 
 02828 Görlitz
Friedensrichter: Herr Thomas Andreß
Protokollführerin: Frau Anke Hollain
Sprechtage 2014: 09.01., 06.02., 13.03., 10.04., 08.05., 
12.06.
 jeweils 17:00 - 18:00 Uhr
 Telefon: 03581 318080 während der 
Sprechzeit
Bezirk 8: Weinhübel/Rauschwalde/Biesnitz Ha-
genwerder/Tauchritz, 
 Schlauroth/Kunnerwitz/Klein Neundorf
 Bürgerbüro Weinhübel, Leschwitzer 
Straße 21
Friedensrichter: Herr Hans-Rainer Scholz
Protokollführerin: Frau Heike Wiesner
Sprechtage 2014: 06.01., 03.02., 10.03., 07.04., 05.05., 
02.06.
 jeweils 17:00 - 18:00 Uhr
 Telefon: 03581 83077 während der 
Sprechzeit
Anfragen außerhalb der Sprechtage sind darüber hinaus 
möglich unter:
Stadtverwaltung Görlitz, Frau Prasse, 
Telefon 03581 671580
www.localbook.de
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Ehrennadel des Sächsischen Fußball-
verbandes in Gold
Jürgen Gröschke SV Ludwigsdorf 48
 
Ehrenamtspreis 2012 des DFB (wird im-
mer im Folgejahr vergeben) 
Ronald Fritzsche  SSV Germania 
 Görlitz
Verdienstplakette des FV Oberlausitz e. V.
Manfred Weiner SV Ludwigsdorf 48
Conrad Jacob SV Ludwigsdorf 48
Manfred Kretschmer NFV Gelb- Weiß 
 Görlitz 09
Werner Mönnich ISG Hagenwerder
Bernd Gundel  Blau-Weiß Empor
 Deutsch Ossig
Hartmut Opatz Blau-Weiß Empor
 Deutsch Ossig
Uwe Rüdiger SV Grün- Weiß
 Gersdorf
Herbert Hausmann ISG Hagenwerder
Wolfgang Dörling ISG Hagenwerder
Uwe Ulmer  SV Ludwigsdorf 48
Thomas Hayn SV Energie Görlitz
Bernd Kroschwald  SV Reichenbach
Eberhard Breit Holtendorfer SV 
Jochen Hannappel TSV Kunnersdorf 
Klaus-Jürgen Wende SV Ludwigsdorf 48
Holger Winde SV Ludwigsdorf 48
Gabriela Horschig SV Ludwigsdorf 48
Ehrengeschenk des FV Oberlausitz e. V.
Rüdiger Freese SV Medizin Görlitz
Günter Kluge ISG Hagenwerder
Ehrungen im Jahr 2013 
durch den Fußballverband Oberlausitz e. V. 
Hallenkreismeisterschaften 
Fußball in Görlitzer Hallen
22.12.2013, 13:30 Uhr, Sporthalle 
Rauschwalde - Endrunde B-Junioren
SV Lok Schleife, Ostritzer BC, Holten-
dorfer SV, VfB Weißwasser 1909, SV 90 
Traktor Mittelherwigsdorf, Schönbacher 
FV, NFV G/W Görlitz C-Junioren, VfB Zit-
tau
27.12.2013, 17:00 Uhr, Jahnsporthalle - 
Vorrunde Herren
FV Eintracht Niesky 2., SV 90 Jänkendorf, 
Blau-Weiß Empor Deutsch Ossig, SV Ge-
belzig 1923, SV Ludwigsdorf 48
28.12.2013, 14:00 Uhr, Jahnsporthalle 
Vorrunde Herren
FSV Kemnitz, EFV Bernstadt/Dittersbach, 
Holtendorfer SV, 1. Rothenburger SV, 
SV Zodel 68
03.01.2014, 17:00 Uhr, Jahnsporthalle
Zwischenrunde Herren







Telefon 0 74 43 / 96 62-0
Telefon 0 74 43 / 96 62-42 
Fax 0 74 43 / 96 62 60
7INTERMiRCHENWERDENWAHR 
Romantikwochenende
Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Tage mit HP
1x romantisches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen  




   ab 149,– €
Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage www.hotel-breitenbacher-hof.de oder fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.
p. P.
   ab 345,– €Termin
1. bis 8.12.2013
Advent, Advent...
7 Übernachtungen mit kalt-warmem Frühstücksbüfett
4x 3-Gang-Abendmenü mit Salatbüfett
1x Vesper mit Schwarzwälder Spezialitäten
1x festliches 6-Gang-Menü
1x Lichterwanderung mit Glühwein
1x Kaffee und Kuchen
1x Besuch des Weihnachtsmarkts in Karlsruhe
1x Besuch des Weihnachtsmarkts in Freudenstadt 
1x Besinnlicher Adventsabend mit Zithermusik 
1x Besuch des Nikolaus.





























































































ADie Stadt Görlitz und der Seniorenrat gratulieren den folgenden Altersjubilaren 
herzlich zum Geburtstag
17.12.
Posselt, Ingeborg 91. Geburtstag
Ritter, Erika 90. Geburtstag
Zölfel, Johanna 90. Geburtstag
Posselt, Hubertus 85. Geburtstag
Rupprich, Hildegard 85. Geburtstag
Schiffer, Helga 85. Geburtstag
Hoffmann, Manfred 75. Geburtstag
Junge, Rosemarie 75. Geburtstag
Wolff, Annerose 75. Geburtstag
Liewald, Freimut 70. Geburtstag
Stenzel, Gerhard 70. Geburtstag
Wilke, Waltraud 70. Geburtstag
18.12.
Teich, Johannes 80. Geburtstag
Baak, Barbara 75. Geburtstag
Krüger, Dieter 75. Geburtstag
Borrmann, Günter 70. Geburtstag
Mittelstädt, Volker 70. Geburtstag
19.12.
Goß, Hans-Peter 80. Geburtstag
Schlei, Siegfried 80. Geburtstag
Berner, Christa 75. Geburtstag
Starke, Anita 75. Geburtstag
Renger, Ute 70. Geburtstag




Schaefer, Ursula 90. Geburtstag
Fischer, Hubert 85. Geburtstag
Gründer, Margarete 85. Geburtstag
Polewiak, Henryk 85. Geburtstag
Buth, Halina 75. Geburtstag
Krätschmer, Horst 75. Geburtstag
Menzel, Alfons 75. Geburtstag
Runge, Hanni 75. Geburtstag
Meißner, Gottfried 70. Geburtstag
Walther, Hannelore 70. Geburtstag
21.12.
Hübner, Heinz 85. Geburtstag
Brauer, Dieter 75. Geburtstag
Janetschek, Alfons 75. Geburtstag
Krybus, Christa 75. Geburtstag
Ludwig, Hilmar 75. Geburtstag
Roch, Helga 75. Geburtstag
Rücker, Norbert 70. Geburtstag
22.12.
Schiller, Käte 94. Geburtstag
Gehrke, Helene 90. Geburtstag
Hohm, Helene 85. Geburtstag
Pinkert, Evi 80. Geburtstag
Starke, Christa 75. Geburtstag
Klopfer, Agnes  70. Geburtstag
Pratsch, Karin 70. Geburtstag
23.12.
Schneider, Erika 93. Geburtstag
Kiesling, Ingeborg 90. Geburtstag
Schröder, Vera 80. Geburtstag
Perschke, Renate 75. Geburtstag
Schulz, Wilfried 75. Geburtstag
Zimmer, Gisela 75. Geburtstag
Heinze, Barbara 70. Geburtstag
Ritter, Gerd-Rainer 70. Geburtstag
Schendel, Nobert 70. Geburtstag
Weber, Karl-Heinz 70. Geburtstag
24.12.
Neumann, Helga 80. Geburtstag
Reißig, Christa 80. Geburtstag
Dörner, Barbara 75. Geburtstag
Seibt, Dieter 75. Geburtstag




Runge, Ilse 93. Geburtstag
Funk, Wolfgang 90. Geburtstag
Grundmann, Helmut 90. Geburtstag
Hahn, Irmgard 85. Geburtstag
Zahn, Wilfried 80. Geburtstag
Seeger, Olaf 75. Geburtstag
Wendt, Siegfried 75. Geburtstag
Zukunft, Ingeborg 75. Geburtstag
Ay, Helga 70. Geburtstag
Riemann, Peter 70. Geburtstag
Schmidt, Wolfgang 70. Geburtstag
Urbanek, Marianna 70. Geburtstag
26.12.
Wiesner, Ruth 92. Geburtstag
Freudenberg, Christa 80. Geburtstag
Klaus, Roland 75. Geburtstag
Weißbrodt, Christel 75. Geburtstag
Schmidt, Christa 70. Geburtstag
Stenzel, Monika 70. Geburtstag
27.12. 
Apler, Erika 85. Geburtstag
Renner, Christa 85. Geburtstag
Wenzel, Gerda 85. Geburtstag
Neumann, Peter 80. Geburtstag
Mix, Ernst 75. Geburtstag
Renger, Reiner 75. Geburtstag
Schmidt, Gisela 75. Geburtstag
Weidner, Siegfried 75. Geburtstag
Drögsler, Karin 70. Geburtstag
Pache, Günter 70. Geburtstag
28.12.
Pietsch, Johanna 96. Geburtstag
Schreier, Horst 80. Geburtstag
Lange, Helga 75. Geburtstag




Kählig, Käte 85. Geburtstag
Tuchscheerer, Martin 85. Geburtstag
Zolneczko, Gertrud 85. Geburtstag
Haubner, Christfried 80. Geburtstag
Neumann, Georg 75. Geburtstag
Goldbach, Hubert 70. Geburtstag
Ludwig, Christina 70. Geburtstag
Tyschler, Fritz 70. Geburtstag
30.12.
Kramer, Ursula 92. Geburtstag
Flügel, Günter 85. Geburtstag
Küchler, Hans 85. Geburtstag
Mirke, Renate 80. Geburtstag
Ortner, Volker 70. Geburtstag
Stanek, Sieglinde 70. Geburtstag
31.12.
Krische, Anneliese 85. Geburtstag
Frenzel, Ingeburg 80. Geburtstag
Dr. Heimann, Robert 75. Geburtstag
Gärtner, Günter 75. Geburtstag
Grosty, Wolfgang 75. Geburtstag
Hoffmann, Margit 70. Geburtstag
Krone, Gerda 70. Geburtstag
Schäfer, Klaus 70. Geburtstag
01.01.
Stöckmann, Herbert 94. Geburtstag
Geißler, Ursula  85. Geburtstag
Kawig, Marianne 80. Geburtstag
Thiel, Helga 80. Geburtstag
Rothe, Christine 70. Geburtstag
Topolnicki, Edward 70. Geburtstag
02.01.
Hoffrichter, Eva 90. Geburtstag
Zingler, Henning 75. Geburtstag
Aeschbach, Rosemarie 70. Geburtstag
Kummer, Reinhild 70. Geburtstag
Rothe, Günter 70. Geburtstag
Scholz, Renate 70. Geburtstag
03.01.
Karwoth, Luzia 80. Geburtstag
Schmidt, Ilse 80. Geburtstag
Bartkowiak, Monika 75. Geburtstag
Dr. Völz, Brigitte 75. Geburtstag
Schläger, Liesbeth 75. Geburtstag
Schöbel, Ingrid 75. Geburtstag
Scholz, Willfried 75. Geburtstag
Kern, Barbara 70. Geburtstag
Pawlas, Bärbel 70. Geburtstag
04.01.
Klammt, Marianne 91. Geburtstag
Einsiedel, Elli 90. Geburtstag
Vohmann, Renate 80. Geburtstag
Bergmann, Siegfried 75. Geburtstag
Kaulfers, Helga 75. Geburtstag
Lange, Eckhard 75. Geburtstag
Mattheus, Karin 70. Geburtstag
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05.01.
Winde, Martha 94. Geburtstag
Bruns, Margreta 92. Geburtstag
Borrmann, Werner 85. Geburtstag
Michel, Klaus 85. Geburtstag
Nowotny, Günter 85. Geburtstag
Plischke, Sieglinde 80. Geburtstag
Dr. Ehrhardt, Waltraud 75. Geburtstag
Kurz, Ingeborg 75. Geburtstag
Soukup, Hans-Jürgen 70. Geburtstag
Walter, Klaus-Peter 70. Geburtstag
06.01.
Menzel, Irmgard 94. Geburtstag
Langphal, Margarete 91. Geburtstag
Thiele, Helene 91. Geburtstag
Geißler, Wolfgang 85. Geburtstag
Plota, Irmgard 85. Geburtstag
Sachtschale, Walter  85. Geburtstag
Decker, Christa 80. Geburtstag
Fischer, Christa 75. Geburtstag
Schneider, Hannelore 75. Geburtstag
Fehér, Hermine 70. Geburtstag
07.01.
Brendel, Renate 80. Geburtstag
Fest, Helga 75. Geburtstag
Gruhl, Helmut 75. Geburtstag
Hinz, Helga 75. Geburtstag
Kunst, Christel 75. Geburtstag
Schäch, Wolfgang 75. Geburtstag
Hohl, Manfred 70. Geburtstag
Zerche, Christine 70. Geburtstag
08.01.
Schimmel, Margot 90. Geburtstag
Amsel, Waltraut 85. Geburtstag
Großer, Ingeburg 85. Geburtstag
Loska, Boleslaw 85. Geburtstag
Neumann, Hans 80. Geburtstag
Altmann, Karl-Heinz 75. Geburtstag
Katzer, Udo  75. Geburtstag
Nerlich, Gerhard 75. Geburtstag
Romsdorf, Henning 75. Geburtstag
Borsch, Günter 70. Geburtstag
Naumann, Gudrun 70. Geburtstag
Schuster, Marion 70. Geburtstag
Stricker, Jutta 70. Geburtstag
09.01.
Dreßler, Renate 85. Geburtstag
Mürbe, Gerda 85. Geburtstag
Hoffmann, Irma 75. Geburtstag
Mätzelt, Dagmar 75. Geburtstag
Schaal, Hartmut 75. Geburtstag
Hanus, Christa 70. Geburtstag
Mühle, Dieter 70. Geburtstag
Püschel, Hiltrud 70. Geburtstag
10.01.
Sulk, Adolf 92. Geburtstag
Knospe, Jutta 90. Geburtstag
Scholze, Erika 90. Geburtstag
Helbig, Brigitta 85. Geburtstag
Barrein, Erika 80. Geburtstag
Fiedler, Joachim 80. Geburtstag
Habel, Inge 75. Geburtstag
Kind, Ulrich 75. Geburtstag
Siemt, Peter 75. Geburtstag
Graeske, Ursula 70. Geburtstag
Moderegger, Udo 70. Geburtstag
Nehring, Günter 70. Geburtstag
Pöge, Hans-Jürgen 70. Geburtstag
11.01.
Jeschke, Richard 90. Geburtstag
Herbig, Fritz 85. Geburtstag
Reiche, Heinrich 80. Geburtstag
Standke, Renate 80. Geburtstag
Hartmann, Edith 75. Geburtstag
May, Ursula 75. Geburtstag
Jacob, Anneliese 70. Geburtstag
12.01.
Funke, Kurt 99. Geburtstag
Hartwig, Gertrud 85. Geburtstag
Lorenz, Herbert 85. Geburtstag
Pätzolt, Hans-Joachim 85. Geburtstag
Rudolf, Ursula 85. Geburtstag
Schwarzbach, Willy 85. Geburtstag
Heß, Rita 80. Geburtstag
Köhler, Brigitte 80. Geburtstag
Babutzka, Hartmut 75. Geburtstag
Kräkel, Gisela 75. Geburtstag
Putschke, Gerd-Rainer 70. Geburtstag
Riedel, Hans-Jochen 70. Geburtstag
13.01.
Kulus, Bruno 92. Geburtstag
Knöchel, Arno 75. Geburtstag
Kurz, Frank-Rainer 75. Geburtstag
Dr. Thieme, Frank 70. Geburtstag
Klemmt, Werner 70. Geburtstag
Lehmann, 
Hans-Gunter Karl 70. Geburtstag
Schütze, Helga 70. Geburtstag
14.01.
Ressel, Herta 95. Geburtstag
Michler, Hildegard 94. Geburtstag
Kahle, Charlotte 92. Geburtstag
Schneider, Irmgard 92. Geburtstag
Gramatte, Ursula 90. Geburtstag
Braun, Ilse 85. Geburtstag
Walach, Teresa 85. Geburtstag
Schulz, Dietmar 75. Geburtstag
Böhme, Reinhard 70. Geburtstag
Simon, Peter 70. Geburtstag
Weber, Jutta 70. Geburtstag
Zabel, Steffen 70. Geburtstag
Zestermann, Dieter 70. Geburtstag
15.01.
Ressel, Hildegard 85. Geburtstag
Schulz, Paul 85. Geburtstag
Haruppa, Werner 75. Geburtstag
16.01.
Kuhn, Ruth-Charlotte 102. Geburtstag
Ostermaier, Fritz 93. Geburtstag
Schneider, Gerda 91. Geburtstag
Kunze, Ruth 80. Geburtstag
Buchelt, Horst 75. Geburtstag
Göldner, Hannelore 75. Geburtstag
Thiele, Sigrid 75. Geburtstag
Brückner, Barbara 70. Geburtstag
17.01.
Heidrich, Gisela 75. Geburtstag
Walter, Heinz 75. Geburtstag
Weiser, Gudrun 75. Geburtstag






Reinhold, Inge 85. Geburtstag
Nowack, Helmut 75. Geburtstag
Zydek, Renate 75. Geburtstag
Barteldt, Monika 70. Geburtstag
Nitsche, Hannelore 70. Geburtstag
Schmidt, Renate 70. Geburtstag
Schnerr, Helene 70. Geburtstag
Schütze, Helge 70. Geburtstag
19.01.
Altus, Günter 85. Geburtstag
Nauck, Anita 80. Geburtstag
Ansorge, Karl-Heinz 75. Geburtstag
Dittrich, Ruth 75. Geburtstag
Förster, Erna 70. Geburtstag






Brückner, Werner 75. Geburtstag
Kinzel, Renate 75. Geburtstag
Krause, Waltraud 75. Geburtstag
Reuschel, Elfriede 75. Geburtstag
Zimmermann, 
Dieter  75. Geburtstag
Hiller, Roswita 70. Geburtstag
Nitsche, Gerd-Rainer 70. Geburtstag
Nitsche, Ruth 70. Geburtstag
Pache, Jutta 70. Geburtstag
Staffler, Burgunde 70. Geburtstag
Wieners, Gisela 70. Geburtstag
21.01.
Goschütz, Elfriede 99. Geburtstag
Lochmann, Emma 85. Geburtstag
Will, Elli 85. Geburtstag
Kawelke, Ilse 80. Geburtstag
Knauthe, Regina 75. Geburtstag
Ludwig, Roland 75. Geburtstag
Marschler, Hildegard 75. Geburtstag
Olszyczka, Ingrid,  75. Geburtstag
Heine, Rosemarie 70. Geburtstag
Kämpfe, Karin 70. Geburtstag
Pohl, Margrit 70. Geburtstag
Rohark, Wilfried 70. Geburtstag
Bitte beachten Sie, dass in dieser 
Liste nur Altersjubilare veröffentlicht 
werden, die mit ihrem privaten Wohn-
sitz in Görlitz gemeldet sind.
Dies gilt gemäß § 33 Absatz 4 des 
Sächsischen Meldegesetzes nicht 
für Personen, die für eine Adresse 
gemeldet sind, auf der sich ein Kran-
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Apotheken-Notdienste 
Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr sind über den Notruf 112 zu erreichen. Der 
kassenärztliche Notfalldienst (dringender Hausbesuch) und der Krankentransport sind 
telefonisch über die Leitstelle unter der Nummer 406776 oder 406777 erreichbar. Für 
die Anmeldung eines Krankentransportes (kein Notfall) wählen Sie bitte die bundesein-
heitliche Rufnummer 19222.
Tag Datum Dienst habende Apotheke  Telefon
Dienstag 17.12.2013 Kronen-Apotheke, Biesnitzer Straße 77a  407226
Mittwoch 18.12.2013 Linden-Apotheke, Reichenbacher Straße 106  736087
Donnerstag 19.12.2013 Neue Apotheke Görlitz,
  James-von-Moltke-Straße 6  421140
Freitag  20.12.2013 Mohren-Apotheke, Lutherplatz 12 und  407440
  Adler Apotheke Reichenbach, Markt 15  035828 72354 
Samstag 21.12.2013 Pluspunkt Apotheke, Berliner Straße 60  878363
Sonntag 22.12.2013 Paracelsus-Apotheke, Bismarckstraße 2  406752 
Montag 23.12.2013 Fortuna-Apotheke, Reichenbacher Straße 19  4220-0 
Dienstag 24.12.2013 Carolus Apotheke, Carolusstraße 214  7049968 
Mittwoch 25.12.2013 Sonnen-Apotheke, Gersdorfstraße 17 und  314050
  Stadt-Apotheke Ostritz, von-Schmitt-Straße 7  035823 86568
Donnerstag 26.12.2013 Linden-Apotheke, Reichenbacher Straße 106   412080
Freitag 27.12.2013 Robert-Koch-Apotheke, Zittauer Straße 144  850525
Samstag 28.12.2013 Engel-Apotheke, Berliner Straße 48  764686
Sonntag 29.12.2013 Marktkauf-Apotheke, Nieskyer Straße 100  7658-0
Montag  30.12.2013 Rosen-Apotheke, Lausitzer Straße 20  312755
Dienstag 31.12.2013 Hirsch-Apotheke, Postplatz 13  406496
Mittwoch 01.01.2014 Bären-Apotheke, An der Frauenkirche 2   3851-0
Donnerstag 02.01.2014 Humbolt-Apotheke, Demianiplatz 56 (Busbahnhof)  382210
Freitag 03.01.2014 Kronen-Apotheke, Biesnitzer Straße 77a  407226
Samstag 04.01.2014 Linden-Apotheke, Reichenbacher Straße 106  736087
Sonntag 05.01.2014 Neue Apotheke Görlitz, 
  James-von-Moltke-Straße 6  421140
Montag 06.01.2014 Mohren-Apotheke, Lutherplatz 12 und   407440
  Adler Apotheke Reichenbach, Markt 15  035828 72354
Dienstag 07.01.2014 Pluspunkt Apotheke, Berliner Straße 60  878363
Mittwoch 08.01.2014 Paracelsus-Apotheke, Bismarckstraße 2  406752
Donnerstag 09.01.2014 Fortuna-Apotheke, Reichenbacher Straße 19  4220-0
Freitag 10.01.2014 Carolus-Apotheke, Carolusstraße 214  7049968
Samstag 11.01.2014 Sonnen-Apotheke, Gersdorfstraße 17 und  314050
  Stadt-Apotheke Ostritz, von-Schmitt-Straße 7  035823 86568
Sonntag 12.01.2014 Robert-Koch-Apotheke, Zittauer Straße 144  850525
Montag 13.01.2014 Engel-Apotheke, Berliner Straße 48  764686
Dienstag 14.01.2014 Marktkauf-Apotheke, Nieskyer Straße 100  7658-0
Mittwoch 15.01.2014 Rosen-Apotheke, Lausitzer Straße 20  312755
Donnerstag 16.01.2014 Hirsch-Apotheke, Postplatz 13  406496
Freitag 17.01.2014 Bären-Apotheke, An der Frauenkirche 2   3851-0
Samstag 18.01.2014 Humboldt-Apotheke, Demianiplatz 56 (Busbahnhof) 382210
Sonntag 19.01.2014 Kronen-Apotheke, Biesnitzer Straße 77a  407226
Montag 20.01.2014 Linden-Apotheke, Reichenbacher Straße 106  736087
Dienstag 21.01.2014 Neue Apotheke Görlitz, James-von-Moltke-Straße 6 421140
Termine des  
DRK-Suchdienstes Görlitz
Die Ungewissheit über einen Menschen 
ist die schlimmste Erfahrung einer Fami-
lie.
Als der Zweite Weltkrieg zu Ende war, 
hatten Millionen Menschen ihre Angehö-
rigen verloren. Unzählige Menschen wur-
den oder oder werden noch vermisst. 
Der DRK-Suchdienst Görlitz hilft, noch 
verschollene Menschen des Zweiten 
Weltkrieges zu finden. 
Der Leiter des Suchdienstes, Ingo Ulrich, 
hat an jedem ersten Donnerstag des Mo-
nats Sprechstunde. 
Die nächste Sprechstunde findet am 
Donnerstag, dem 2. Januar 2014 
von 14:00 bis 17:00 Uhr statt.
Ort: Lausitzer Straße 9
Kontakt: 




     Dienstag, 14.01.2014, 
     09:30 Uhr - 14:30 Uhr 
     Hochschule Görlitz, 
     Studentenclub Maus
     Blutspendezentrum 
     Zeppelinstraße   43
     Montag + Dienstag 
     12:00 - 19:00 Uhr
     Mittwoch + Donnerstag 
     07:00 - 19:00 Uhr
     Freitag 
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Kursangebote Lebensrettende Sofortmaßnahmen und Erste-Hilfe Kurse
Lebensrettende Sofortmaßnahmen für 
Führerscheinbewerber




Wann:  04.01.2014, 08:00 Uhr 
Kontakt: Telefon: 03581 735105 
 oder -102; 
 E-Mail: j.seifert@asb-gr.de 
Wo:  Deutsche Rotes Kreuz, 
DRK-Ausbildungsräume, 
Ostring 59
Wann:  10.01.2014, 
 08:00 bis 14:30 Uhr 
Kontakt: Telefon: 03581 362452, 
 E-Mail: ausbildung@drk-
goerlitz.de 
Wo:  Malteser-Hilfsdienst, Mühl-
weg 3
Wann:  18.01.2014, 
 08:00 bis 14:30 Uhr 




Wo:  Deutsches Rotes Kreuz, 
DRK-Ausbildungsräume, 
Ostring 59
Wann:  07.01./08.01.2014 sowie 
23.01./24.01.2014, jeweils 
08:00 bis 14:30 Uhr 
Kontakt: Telefon: 03581 362452, 
 E-Mail: ausbildung@drk-
goerlitz.de 
Wo:  Malteser-Hilfsdienst, Mühl-
weg 3
Wann:  09.01./10.01.2014, 
 08:00 bis 14:30 Uhr 







 08:00 bis 14:30 Uhr 








Wann:  18./19.02.2014, 08:00 Uhr








Wann:  09.01.2014, 08:00 Uhr
Kontakt: Telefon: 03581 735105 oder 
-102; E-Mail: j.seifert@asb-
gr.de 
Wo:  Deutsches Rotes Kreuz, 
DRK-Ausbildungsräume, 
Ostring 59
Wann: 09.01., 14.01. und 21.01. 2014 
jeweils 08:00 bis 14:30 Uhr
Kontakt: Telefon: 03581 362452, 
 E-Mail: ausbildung@drk-
goerlitz.de 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst vom 17. Dezember 2013 - 26. Januar 2014
(außerhalb der regulären Öffnungszeiten 
der Tierarztpraxen - Konsultation nur nach 
vorheriger telefonischer Anmeldung)
17.12. - 20.12.2013
DVM R.Wießner, Görlitz, Rauschwalder 
Straße 65
Telefon: 03581 314155 oder 
03581 401001
20.12. - 27.12.2013
Dr. I. Papadopulos, Görlitz, Rauschwalder 
Straße 34
Telefon: 03581 316223 oder 
0171 3252916
TÄ J. Kipke
Praxis + Privat: Vierkirchen-Tetta, Dorf-
straße 21b
Tel.: 035876 46937 oder 0151 16612948
DVM F. Ender, Vierkirchen-Tetta, 
Dorfstraße 21b
Telefon: 035876 45510 oder 
0171 2465433
27.12.2013 - 03.01.2014
TA M. Barth, Görlitz,
 Seidenberger Straße 36
Telefon: 03581 851011 oder 0172 3518288
TÄ J. Kipke
Praxis + Privat: Vierkirchen-Tetta, 
Dorfstraße 21b
Tel.: 035876 46937 oder 0151 16612948
03.01. - 10.01.2014
Dr. H. Thomas, Görlitz, 
Promenadenstraße 45
Telefon: 03581 405229 oder 0160 6366818
Privat: 408669
DVM F. Ender, Vierkirchen-Tetta, 
Dorfstraße 21b
Telefon: 035876 45510 oder 
0171 2465433
10.01. - 17.01.2014
DVM R.Wießner, Görlitz, 
Rauschwalder Straße 65
Telefon: 03581 314155 oder 
03581 401001
17.01. - 21.01.2014
TA M. Barth, Görlitz, 
Seidenberger Straße 36
Telefon: 03581 851011 oder 0172 3518288
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Bitte beachten Sie die verkehrsrechtliche 
Anordnung zur Freilassung der benötigten 
Flächen auf der Fahrbahn zur Grundreini-
gung für die Kehrmaschine. Am jeweiligen 
Kehrtag gilt auf den genannten Straßen 
in der Zeit von 7:00 bis 13:00 Uhr Halte-
verbot. Entsprechende Hinweisschilder 
werden rechtzeitig vor dem Kehrtermin 
aufgestellt.
Achtung! 
Änderungen sind kurzfristig möglich. Bitte 
beachten Sie die Beschilderung auf den 
Straßen. Im Anschluss an die Straßen-
reinigung erfolgt noch die Reinigung der 
Straßeneinläufe. Diese dürfen nicht zuge-
stellt werden. 
Auf Grund der Witterung kann es zu Aus-
fällen und Verschiebungen bei der Stra-
ßenreinigung kommen.
Wöchentliche Reinigung in den Reini-
gungsklassen 1 und 5
Montag
Berliner Straße, Marienplatz, Steinstraße, 
Postplatz, Struvestraße
Mittwoch
Berliner Straße, Marienplatz, Salomon-
straße (verkehrsberuhigter Bereich), 
Schulstraße (Fußgängerbereich), An der 
Frauenkirche
Donnerstag
Untermarkt, Bei der Peterskirche, Gott-
fried-Kiesow-Platz, Brüderstraße (einschl. 
Fläche um Brunnen Obermarkt)
Freitag




Bahnhofsvorplatz, Nonnenstraße, Am 
Hirschwinkel, Am Stockborn, Klosterplatz, 
Bismarckstraße, Dr.-Kahlbaum-Allee, 
Obermarkt (ohne innere Parkplätze)
Mittwoch, 18.12.2013
Breite Straße, Pontestraße (rechts von 
Christoph-Lüders-Straße), Christoph-
Lüders-Straße, Krölstraße, Dr. Friedrichs-
Straße, Hospitalstraße, Wilhelmsplatz
Donnerstag, 19.12.2013
Pontestraße (links von Christoph-Lüders-
Straße), Jakobstraße (rechts von Bahn-
hofstraße), Elisabethstraße (oberer Teil), 
Klosterstraße, Joliot-Curie-Straße, Demi-
aniplatz, Otto-Buchwitz-Platz, Platz des 
17. Juni, Berzdorfer Straße
Freitag, 20.12.2013
Jakobstraße (links von Bahnhofstraße), 
Elisabethstraße (unterer Teil), Mühlweg 
(zwischen Schützenstraße und James-





platz und Schillerstraße), Luisenstra-
ße, Zeppelinstraße, Brautwiesenplatz, 
Cottbuser Straße, Rauschwalder Straße 
(rechts von Cottbuser Straße), Braut-
wiesenstraße (rechts von Rauschwalder 
Straße)
Dienstag, 24.12.2013
Rauschwalder Straße (links von Cottbu-
ser Straße), Brautwiesenstraße (rechts 
von Brautwiesenplatz), Am Brautwiesen-
tunnel, Biesnitzer Straße (rechts von Zit-
tauer Straße), Zittauer Straße
Freitag, 27.12.2013
Biesnitzer Straße (links von Zittauer Straße, 
Goethestraße, Wiesbadener Straße, Frie-
senstraße (zwischen Karl-Eichler-Straße 
und Promenadenstraße), Blockhausstraße
Donnerstag, 02.01.2014
Hussitenstraße, Am Jugendborn, Par-
sevalstraße, Lilienthalstraße, Schanze, 
Bogstraße, Am Hirschwinkel
Freitag, 03.01.2014
Scultetusstraße, Am Stadtgarten, Heilige-











Bergstraße, Nikolaigraben (außer Fahr-
bahn K 6334), Obersteinweg (zwischen 
Lunitz und Steinweg), Sohrstraße, Me-
lanchthonstraße (zwischen Reichenba-
cher Straße und Pestalozzistraße), Louis-
Braille-Straße
Donnerstag, 09.01.2014
Melanchthonstraße (rechts von Sattig-
straße), Karl-Eichler-Straße, Lutherstraße 
(rechts von Biesnitzer Straße), Reichen-
bacher Straße
Freitag, 10.01.2014
Melanchthonstraße (links von Sattigstraße), 
Reichertstraße, Schlesische Straße, Jau-
ernicker Straße (zwischen Reichertstraße 
und Biesnitzer Straße), Grüner Graben (zwi-
schen Pontestraße und Platz des 17. Juni)
Montag, 13.01.2014
Heilige-Grab-Straße (zwischen Zeppelin-
straße und Alter Nieskyer Straße), Nies-
kyer Straße, Sattigstraße, Nikolaigraben, 
Hugo-Keller-Straße, Lutherstraße (links 
von Biesnitzer Straße)
Dienstag, 14.01.2014
Bahnhofsvorplatz, Nonnenstraße, Am 
Hirschwinkel, Am Stockborn, Klosterplatz, 
Bismarckstraße, Dr.-Kahlbaum-Allee, 
Obermarkt (ohne innere Parkplätze)
Mittwoch, 15.01.2014





Pontestraße (links von Christoph-Lüders-
Straße), Jakobstraße (rechts von Bahn-
hofstraße), Elisabethstraße (oberer Teil), 
Klosterstraße, Joliot-Curie-Straße, Demi-
aniplatz, Otto-Buchwitz-Platz, Platz des 
17. Juni, Berzdorfer Straße
Freitag, 17.01.2014
Jakobstraße (links von Bahnhofstraße), 
Elisabethstraße (unterer Teil), Mühlweg 
(zwischen Schützenstraße und James-





platz und Schillerstraße), Luisenstraße, 
Zeppelinstraße, Brautwiesenplatz, Cottbu-
ser Straße, Rauschwalder Straße (rechts 
von Cottbuser Straße), Brautwiesenstraße 
(rechts von Rauschwalder Straße)
Dienstag, 21.01.2014
Rauschwalder Straße (links von Cottbu-
ser Straße), Brautwiesenstraße (rechts 
von Brautwiesenplatz), Am Brautwiesen-
tunnel, Biesnitzer Straße (rechts von Zit-
tauer Straße), Zittauer Straße
Straßenreinigung 
